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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
mehr als 20 Jahre erscheint die Heimatzeitung „Der
Havelbote“ nun in der Gemeinde Schwielowsee. In
dieser langen Zeit hat sich der Titel zur beliebtesten
Lektüre und zu einer attraktiven Werbeplattform für
Gewerbetreibende entwickelt. Großen Dank und Res-
pekt zollen wir an dieser Stelle Frau Ingrid Dentler und
ihrem Team für die geleistete Arbeit in den vergange-
nen Jahren. Wir wünschen Frau Dentler für ihren neu-
en Lebensabschnitt alles Gute. Ab der Ausgabe am 25.
Februar 2015 erscheint „Der Havelbote“ unter neuer
Leitung, in modernem Gewand, aber dennoch mit ge-
wohntem Inhalt. Übernommen werden die Geschicke

der Geschäftsfüh-
rung und die Her-
ausgabe des neuen
Havelboten von der
HavelMedia, einem
familiengeführten
Unternehmen mit
langer Tradition im
Verlagsgeschäft.
Verlagskaufmann
Torsten Jost (Foto
links) gründete be-
reits 1996 seinen ei-
genen Wochenblatt-
verlag im Nieder-

sächsischen Sulingen. Nach vielen Jahren erfolg-
reicher Herausgabe verschiedener regionaler Wochen-
blätter veräußerte Jost 2009 die Titel an eine große
Mediengruppe. Mit dem Stadtmagazin „WERDER
Life“ begann für die Verlegerfamilie im April 2012, in
Werder an der Havel, ein neues Kapitel. Mittlerweile
hat sich „WERDER Life“ als Heimatzeitung etabliert
und ist bei Lesern und Gewerbetreibenden im Verbrei-
tungsgebiet sehr beliebt. „Unsere Aufgabe sehen wir
darin“, sagt Torsten Jost, „den mittelständischen Be-
trieben der Region eine bezahlbare Werbeplattform zu
bieten und dazu ein attraktives Informationsportal für
die Menschen in unserer Region zu sein“.
Der neue „Havelbote“ wird mit einer Auflage von
6991 Stück alle erreichbaren Haushalte in der Ge-
meinde Schwielowsee abdecken.Weiterhin werden In-
formationen und Neuigkeiten aus dem heimischen
Vereinsleben, kirchliche Nachrichten und Gratulatio-
nen, aber auch interessante Berichte aus der Um-
gebung veröffentlicht. Äußern Sie Ihre Wünsche und
Ihre konstruktive Kritik direkt bei der persönlichen
Gebietsbetreuung. Ihr persönlicher Ansprechpartner,
Daniel Jost, freut sich auf Ihren Anruf unter Telefon
03327-7265088. Oder Sie wenden sich an unser
Redaktionsbüro in der Fischerstraße 48, 14542Werder
(Havel), Tel. 03327-7266050 oder per E-Mail an:
tj@havelmedia.de, dj@havelmedia.de, oder direkt an
die redaktion@havelmedia.de.

„Der HAVELBOTE“
erscheint ab 25. Februar 2015 im neuen Gewand
Heimatzeitung für die Gemeinde Schwielowsee

unter neuer Leitung!
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Unter der 116117 erreichen Betroffene Sa, So, u. an Feiertagen
einenArzt in Bereitschaft.Mo, Di, Do v. 19 - 7 Uhr,Mi 13 - 7 Uhr,
Fr 13 - 7 Uhr.
In akuten Notfällen bleibt weiterhin die 112 die richtige Num-
mer. Polizeiruf 110 / Notruf Feuerwehr 112

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Beratungsstelle für Menschen mit Demenz und ihreAngehörigen

Beratungsregionen: z.B. Gemeinde Schwielowsee, Stadt Werder/Ha.,
Ansprechpartnerin: Frau Sylvana Kropstat, Niemegker Str. 37,
14806 Belzig, Tel: 0152 – 22 543 278
sylvana.kropstat@diakonissenhaus.de - www.diakonissenhaus.de

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
für den Bereich Beelitz, Schwielowsee,

Michendorf, Nuthetal, Neuseddin undWerder

Der Bereitschaftsdienst wird an Sonnabenden, Sonntagen sowie an
den Feiertagen von 9.00-11.00 Uhr in der jeweiligen Zahnarztpraxis
abgehalten.
24.01. / 25.01.15 Frau Dr. Engel
Michendorf Schwalbenweg 3 033205/253149

31.01. / 01.02.15 Herr Dr. Manthey
Beelitz Clara-Zetkin-Str. 195 033204 / 61461

07.02. / 08.02.15 Frau ZÄ Mietz
Beelitz Poststr. 26 033204 / 33176

Der amWochenende diensthabende Zahnarzt übernimmt am Freitag
davor und in der darauf folgenden Woche den Bereitschaftsdienst in
den Abendstunden.

Sie erreichen den bereitschaftsdiensthabenden Zahnarzt
in dringenden Notfällen außerhalb der Sprechzeiten unter der
Telefonnummer des zahnärztlichen Bereitschaftsdienstes:

01578 – 5363458

Bürgerbündnis
Schwielowsee OT Geltow

Wir laden alle Einwohner zu unserem monatlichen Treffen
am 1. Dienstag im Monat, um 19.00 Uhr

ins Café Caro, Geltow, ein.
DerVorstand
www.buergerbuendnisschwielowsee.de

Bürgerbündnis Schwielowsee OT Caputh

Wir laden alle Einwohner zu unserem Treffen am 1. Donnerstag
im Monat um 19.30 Uhr, ins Restaurant Müllerhof ein.
J. Schwarz

Bitte unbedingt die Titelseite
beachten!

Termine für den Havelboten 2015
HaBo-Nr. 2 Montag, 26.01. Mittwoch, 04.02.

Bitte beachten: Redaktionsschluss ist jeweils um 16 Uhr.
Die Redaktionssitzungen finden zu den festgelegten Terminen
um 16 Uhr im Büro des Schwielowsee-Tourismus e.V., Straße
der Einheit 3, in Caputh statt.
Interessierte Bürger haben jederzeit die Möglichkeit an den
Sitzungen teilzunehmen. Anmeldung bitte unter 033209/70886.

IMPRESSUM

Heimatzeitung „Der Havelbote“, Herausgeber undVerleger:
Schwielowsee Tourismus e.V., Straße der Einheit 3,

14548 Schwielowsee OT Caputh, Tel. 033209/ 70 886, Fax: 70 898
E-Mail: havelbote@gmx.de - www.schwielowsee-tourismus.de

Redaktionsmitglieder: Ingrid Dentler, (verantw.),
Barbara Pohlmann, OT Geltow,

Dipl.-Ing. Christiane Weise, Sören Bels, OT Ferch,
Hannelore Boschke, Rosl Luise Schiffmann, OT Caputh

Druck: Hans Gieselmann, Druck- u. Medienhaus GmbH & Co KG

Angebote an Beiträgen, Leserbriefen undAnnoncen an:
Schwielowsee-Tourismus e.V., Redaktion „Der Havelbote“,

Straße der Einheit 3, 14548 Schwielowsee OT Caputh,
Tel. 033209/ 70 886, Fax: 70 898, havelbote@gmx.de

Anzeigenpreis: je mm Höhe in Spaltenbreite 0,65 €, in Seitenbreite 1,35 €,
Familienanzeigen 50 % auf den Spaltenpreis.

Kleinanzeigen bis 3 Zeilen: privat 8,50 € inkl. MwSt., gewerbl. 10,- € + MwSt.
Auflage 5.300

„Der Havelbote“ ist auch im Internet nachzulesen!
unter derAdresse: www.schwielowsee-tourismus.de

Veröffentlichungen geben die Meinung und Absicht der jeweiligen Autoren wieder,
nicht die des Herausgebers und der Redaktion.

Die Redaktion behält sich vor, Beiträge zu veröffentlichen oder zu kürzen.
Für unverlangte Zuschriften und Fotos übernimmt die Redaktion keine Haftung. Sollte kein „Havelbote“ in Ihrem Briefkasten stecken,

dann melden Sie uns dies bitte unter
Tel. 033209/70886 oder unter havelbote@gmx.de

Der Havelbote kann auch an folgenden
Stellen kostenlos abgeholt werden:

OT Caputh: Post- und Lottoshop Opitz, Straße der Einheit 40
Büro des Schwielowsee-Tourismus e.V., Str. der Einheit 3

OT Ferch: Gemeindeverwaltung, Potsdamer Platz 9
Ralles Imbiss, Beelitzer Straße 50 (Richtung Neuseddin)

OT Geltow: Bürgerbüro, Caputher Chaussee 3, Do. 13 - 18 Uhr
Café Caro, Hauffstraße, Poststelle, Hauffstraße 82
Handweberei „Hanni Jaensch-Zeymer“,AmWasser 19

GTWildpark-West: Bushaltestelle „Am Markt“, Bürgerklub,
Anglerklause

Wir bitten um IhrVerständnis.

DVM A. Krampe
Tierarzt Praxis

&
Katzenpension

&
Hausbesuche

Siedlerstraße 17 Mo – Fr 08.00 – 12.00
14548 Geltow 16.00 – 20.00

Sa 10.00 – 12.00

Tel. 03327/569037 0176/77274864
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Veranstaltungen
Januar

Sporthalle Caputh, Schulstr. - Fasching - Motto: Wenn Hänsel
Dornröschen küsst
23.01. Freitags-Faschings-Fete
24.01. Faschingsprogramm mit anschließendem Tanz
25.01. Kinderfasching

24.01., 12-19 Uhr, ManuSkriptur, Str. der Einheit 10, Caputh,
Worte in Dir – Schreibtag in Caputh, Telefon 033209-80533,
www.manuskriptur.info

31.01., 17 Uhr, Café Barock, Str. der Einheit 4,Wintergeschich-
ten am Kachelofen. Die Autorin Sigrid Varduhn aus Caputh liest
aus ihren Geschichten. Der Eintritt ist frei, Spenden sind herzlich
willkommen. Sigrid Varduhn, Tel. 033209-20740

Februar
04.02., 13 Uhr,Wanderung - Rund um Ferch, Start und Ziel Park-
platz Ferch Mittelbusch, Heimatverein Caputh, Tel. 033209-71909,
www.heimatvereincaputh.de

02.-04.02. 10-13.30 Uhr, Schloss Caputh, Str. der Einheit 2,
Schloss Caputh: Schloss in Schuss
Ein Ferienabenteuer mit neuer Kunst in alten Gemächern. In den
Winterferien 2015 wird im Schloss Caputh viel los sein! Am 7. Fe-
bruar werden wir die Ergebnisse der Welt präsentieren. In Koopera-
tion mit dem Offenen Kunstverein Potsdam e. V., Kasia Czech, Ma-
rion Casejuane und Susanne Nitsch, für kreative Köpfe zwischen 7
und 10 Jahren, 5 Euro pro Kind und pro Tag, Schloss Caputh, Tel.
033209-70345, www.spsg.de

07.02.,14 Uhr, Gemeinde Schwielowsee, Potsdamer Platz 9
Zauber der Berge - Alpen undAnnapurna, Lesung von Krystyna
Kauffmann, Cultura e.V., www.cultura-schwielowsee.de

13.02./14.02., 19.11 Uhr, Bootsklause Ferch, Seeweg 5
WerFühltSichSchonAlt, Fe-Fe-Ki-Fa, Fercher Karnevals Club
15.02., 15-18 Uhr, Kinderfasching mit Aktion & Kinderpro-
gramm, Fercher Karnevals Club, www.fkc-schwielowsee.de

20.02., 12-19 Uhr, ManuSkriptur, Straße der Einheit 10, Caputh
Worte in Dir – Schreibtag in Caputh, ManuSkriptur, Tel. 033209-
80533, www.manuskriptur.info

s

Tipps und Termine

Ausstellungen

Ausstellung „Einsteins Sommer-Idyll in Caputh“ zur Geschichte
des Einsteinhauses, zu Albert Einstein und zu seinem Architekten
Konrad Wachsmann. Neben Modellen und Fotos bietet die Ausstel-
lung eine Originaltonaufnahme von Einstein, eine Simulation zur
Lichtgeschwindigkeit und ein GPS-Exponat. Sonderprojekt: Kriegs-
beginn 1914: Albert Einsteins Meinung über den Krieg. Öffnungs-
zeiten ab Nov. Sa - So, feiertags 11-17 Uhr. Initiativkreis Albert-Ein-
stein-Haus Caputh e. V., Bürgerhaus Caputh, Straße der Einheit 3,
Tel. 033209-217772; www.sommeridyll-caputh.de.

ImMuseum der Havelländischen Malerkolonie ist dieAusstellung
“Die offene Sammlung“ zu sehen. Seit seiner Gründung baut das
Museum eine eigene Sammlung auf. Der Schwerpunkt liegt auf den
am Schwielowsee um 1900 entstandenen Kunstwerken. Mit der ak-
tuellen Schau zieht das Museum eine vorläufige Bilanz seiner Arbeit
in den letzten fünf Jahren. www.havellaendische-malerkolonie.de
DieAusstellung ist bis 19. 04. 2015 Sa. u. So. von 11-17 Uhr geöffnet.

Schloss Caputh, Öffnungszeiten: November - April Sa/So 10-17
Uhr, letzter Einlass jeweils eine halbe Stunde vor Schließung, Tel.
033209-70345, www.spsg.de

Gemeinde Schwielowsee Bilderausstellung „10 Jahre Geltower
Hobbymaler“, Potsdamer Platz 9, Öffnungszeiten Mo 9-12 Uhr,
Di 9-12 Uhr + 13-18 Uhr, Do 9-12 Uhr

ab 7.02.,Ausstellung, Zauber der Berge -Alpen undAnnapurna,
Gemeinde Schwielowsee, Potsdamer Platz 9, Mo 9-12 Uhr, Di 9-12
+13-18 Uhr, Do 9-12 Uhr, Cultura e.V., www.cultura-schwielow-
see.de

Ateliergalerie Ralf Wilhelm Schmidt, Naturalistische groß-
formatige Bleistiftzeichnungen, Fine Art Prints auf Papier und Alu
Dibond, Gezeichnet. Die einzigartige Naturlandschaft Branden-
burgs- großformatige Bleistiftzeichnungen. Str. d. Einheit 91, Öff-
nungszeiten: Do, Fr, Sa 11 bis 17 Uhr und nach Vereinbarung
0177/3321164 www.ralfwilhelmschmidt.de

Aktive Handweberei „Henni Jaensch-Zeymer“, Am Wasser 19,
Geltow. Der Webhof ist eine denkmalgeschützte Anlage, in der seit
über 70 Jahren an 200 bis 300 Jahre alten Webstühlen gearbeitet
wird. Schauen Sie beim Weben und Spinnen zu und lassen sich Ihre
Fragen fachkundig beantworten. Im Leinenladen können Sie zwi-
schen unseren Erzeugnissen, HB-Keramik, Seidentücher, Kerzen,
Hüte und Schmuck stöbern. Öffnungszeiten: ab 31.01.2015, Mu-
seum und Leinenladen, Februar – ca. 20. Dezember, Dienstag –
Sonntag 11.00 – 17.00 Uhr, feiertags geschlossen, Ostern geschlos-
sen, Pfingsten Sa./So. u. Montag geöffnet Mit Leinenladen und klei-
nem Café. Tel. 03327-55272, www.handweberei-geltow.de

Ausstellung im Café BAROCK, Str. der Einheit 4, "Havelland-Im-
pressionen“, Aquarelle von Wieland Rödel. Mittwoch – Sonntag,
13.00 – 17.30 Uhr , www.cafebarock.de

Haus der Klänge, Caputh, Bergstr. 10, alte und neue Musikinstru-
mente aus Skandinavien,Afrika undAsien. Termine n.Vereinbarung.
Haus der Klänge., Tel. 033209-84905, www.haus-der-klaenge.de

jeden Mo und Mi 14 - 18 Uhr, offenes Atelier 61 / Schmerberger-
weg 61 b, Caputh. "Weißes Gold" - am liebsten matt! Handgefertig-
tes Porzellan aus eigener Manufaktur. Andere Termine auf Anfrage.
Tel.:033209/21336. www.nicola-Berner.de

ab 10. Januar 2015, Café BAROCK, Straße der Einheit 4, "Ent-
lang der Spree und Havel", Malerei in Mischtechnik von Horst
Stürzebecher, Öffnungszeiten: Sonnabend - Sonntag, 13 - 17.30 Uhr,
www.cafebarock.de
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Familienzentrum
Schwielowsee
Koordinatorin:

Anna Töpfer (Pädagogin, M.A.)

Straße der Einheit 3
14548 Schwielowsee OT Caputh

Tel.: 033209/203911,

Mobil: 0173/2973567

Email: fz-schwielowsee@shbb-potsdam.de
Web: www.familienzentrum-schwielowsee.de

Liebe frisch gebackene Familien!
Kennen Sie den Babybegrüßungsdienst der Gemeinde Schwielow-
see? Sie bekommen kurz nach der Geburt Ihres Kindes eine Glück-
wunschkarte der Gemeinde mit dem Angebot, den Babybegrü-
ßungsdienst in Anspruch zu nehmen. Seit Januar 2015 übernimmt
das Familienzentrum im Namen der Gemeinde die Aufgabe, das
Überraschungspaket an Sie zu überbringen. Ich freue mich darauf
Ihr neugeborenes Kind begrüßen zu dürfen und Sie über die Ange-
bote der Gemeinde zu informieren. Haben Sie Fragen zu diesem
Angebot können Sie mich gerne anrufen.
Alles Gute wünscht Anna Töpfer

UnsereAngebote:
NEU: Schwangerenfrühstück
Eingeladen sind alle werdenden Mamas, die sich die Wartezeit auf
die kleinen Mäuse etwas verkürzen wollen! Bei einem gemeinsa-
men Frühstück können wir uns über Fragen und Themen rund um
die Schwangerschaft und die Zeit danach austauschen, Babybäuche
bestaunen und die Zeit genießen. Jeden letzten Mittwoch im Monat
von 9:30 – 11 Uhr /Wir bitten um eine kurzeAnmeldung im FZ, um
das Frühstück besser vorzubereiten. START: 28. Januar 2015
Fit Mix: Gemixtes Training, das Kondition und Kraft verbessert –
mit Tanzschritten und Elementen aus dem Boxen, montags: 10.10 –
11 Uhr /Anmeldung im FZ. Neuer Kurs startet am 2.2.2015
Babymassage:Mit liebevoller und respektvoller Babymassage ver-
fügen Sie über ein wertvolles Kommunikationsmittel. Start neuer
Kurs: 3.3.2015, dienstags: 10 - 11.30 Uhr / Anmeldung im FZ
Geburtsvorbereitung:Mit Informationen, Gesprächen, Atem- und
Entspannungsübungen möchte Euch die Hebamme Erika Neumey-
er unterstützen, Vertrauen und Sicherheit für die Geburt und die er-
ste Zeit mit dem Kind zu gewinnen. Dienstags: 18.30 – 20.50 Uhr /
Anmeldung im FZ / Start neuer Kurs: 3.2.2015. Kompaktkurs für
Paare: 28.2. und 1.3.15 jeweils von 10 – 17 Uhr / Anmeldung im FZ
Rückbildung: Ihr Baby ist nun etwa 6 Wochen und höchstens 8
Monate alt, der Alltag hat sich langsam eingespielt, dann kann die
Rückbildung beginnen. Dieser Kurs ist fortlaufend und ein Einstieg
ist jederzeit möglich! Mit Hebamme Martina Seidler. freitags: 9.30
- 11 Uhr / Anmeldung im FZ
Musik - Spiel - Zeit: Musik und Bewegung für Eltern/Großeltern
mit Kindern ab 16 Monaten. Mittwochs: 15.30 - 17 Uhr / Anmel-
dung im FZ
Krabbelgruppe: Spielen - singen - entdecken für Mamas und Pa-
pas und ihre Kinder bis 1 Jahr. Donnerstags: 10 -11.30 Uhr /ohne
Anmeldung
Familiencafé: Gemütliche Kaffeerunde - Zeit zum gemeinsamen
Gedankenaustausch, spielen und basteln. Genaue Infos finden Sie
auf der Homepage! Donnerstags: 15 -18 Uhr
Spiele - Nachmittag für Senioren
Eine schöne Runde Skat und Rummikub macht in Gesellschaft viel
mehr Spaß. Jeden 1. Donnerstag im Monat: 15 - 18 Uhr
Treffen pflegender Angehöriger von Menschen mit Demenz
(AHG): Betroffenen Angehörigen wird hier die Möglichkeit gege-
ben, sich mit Gleichgesinnten auszutauschen. Jeden letzten Mitt-
woch im Monat: 16 Uhr. Anmeldung bei Fr. Junge unter
033209/76929 oder Email: gemeinde@schwielowsee.de
Bei manchen Angeboten entstehen Kursgebühren!
www.familienzentrum-schwielowsee.de

Dank für die Spendenbereitschaft
Danksagung des Stabs- und Fernmeldebataillons Einsatzfüh-
rungskommando der Bundeswehr.
Ende November wurden durch das Stabs- und Fernmeldebataillon
Spenden zu Gunsten des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge
e. V. in der Gemeinde Schwielowsee gesammelt. Insgesamt konnte in
der Gemeinde Schwielowsee sowie innerhalb der Henning-von-Tres-
ckow-Kaserne ein Betrag von 1030,62 € gesammelt und dem Volks-
bund übergeben werden. Somit konnte das Ergebnis des Vorjahres um
fast 50% erhöht werden. An dieser Stelle möchte sich der Bataillons-
kommandeur, Oberstleutnant Torsten Walter, auch im Namen des
Volksbundes, herzlich für die große Spendenbereitschaft, aber auch
für die herzlicheAufnahme unserer Soldatinnen und Soldaten in allen
drei Ortsteilen während der Sammelaktion bedanken.
Im gesamten Bundesgebiet wurden im November diese Sammlungen
durchgeführt. Sie ermöglichen dem Volksbund seine Projekte in Eu-
ropa weiterhin fortzusetzen. Nähere Informationen finden Sie im
Internet unter www.volksbund.de.
Die Soldatinnen, Soldaten und zivilen Mitarbeiter des Stabs- und
Fernmeldebataillons des Einsatzführungskommandos der Bundes-
wehr wünschen Ihnen, den Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde
Schwielowsee ein gesundes neues Jahr, verbunden mit den herzlich-
sten Wünschen für das private und berufliche Gelingen in 2015.
Lt zS Finkel, Maximilian Otto

Fährzeiten für die Caputher Fähre
bis März 2015

Montag – Freitag 6.00 – 20.00 Uhr
Samstag – Sonntag 7.00 – 20.00 Uhr

Fährkartenverkauf
bis 31. März - Fährkarten für Pkw (50 Fahrten)

1 Karte 50,- € 2 Karten 87,- € 3 Karten 123,- €

4 Karten 154,- € 5 Karten 179,- €

Wir wünschen gute Fahrt! Karsten Grunow



„Der Havelbote“ Nr. 0121. Januar 2015
5

Achtung, Caputher,
Ausstellung zum
Obstbau geplant!
Wir brauchen Ihre

Hilfe!
In unserer so schnelllebigen Welt ver-
wischen wir Spuren und vergessen oft
die Zeit, die vor uns war.
Viele Bewohner unseres Ortes können
sich schwer vorstellen, dass die Wege,
auf denen sie heute entlanggehen,
einst mit aller Art von rollenden Hilfs-
mitteln, schwer mit Obst beladen, be-

fahren wurden. Sie können kaum glauben, dass die Häuser, in denen
sie wohnen, auf Grundstücken gebaut wurden, auf denen einst blü-
hende Obstbäume standen und dass der Anblick von Frauen, tief ge-
bückt über langen Obst- oder Gemüsebeeten, ein alltäglicher war.
Frau Inge Dallorso (1928 – 2012), die ihr Leben lang mit dem Caput-
her Obstanbau verbunden war, hat viel zu diesem Thema geforscht,
um auch das, was vor ihrer Zeit lag, zu erfahren und zu verstehen. In
ihrem Buch „Caputher Heimatgeschichten und der Obstbau von Ca-
puth“ hat sie ihre Erkenntnisse dazu niedergeschrieben.

Um die Spuren dieser Zeit in Bild und Text zu bewahren und allen zu-
gänglich zu machen, traf der Heimatverein die Entscheidung, eine
Ausstellung zu diesem Thema vorzubereiten und im Sommer 2015
den Besuchern im Heimathaus Caputh zu präsentieren.
Dazu aber benötigen wir Ihre Unterstützung, liebe Alt-Caputher !
Bitte durchsuchen Sie Ihre alten Fotoalben nach Bildern, die die Ar-
beit im Obstbau belegen.Wir kommen gerne zu Ihnen nach Hause um
die Fotos zu kopieren. Wir hören auch gerne Ihre Berichte und Er-
innerungen zumThema.Wir hoffen, dass wir auf dieseWeise die The-
orie lebhaft und glaubwürdig darstellen und der jetzigen Generation
einen Einblick in das Leben ihrer Vorfahren geben können.
Wir möchten auch ein besonderes Augenmerk auf die Gründung der
GPG legen. Würde man in der 6. Klasse eine Umfrage starten nach
der Bedeutung der Abkürzung GPG, es wäre ganz sicher lustig – und
andererseits für uns auch aufrüttelnd –, was da so zusammen käme.
Vielleicht wüsste nicht einmal der Lehrer die richtige Antwort! Umso
wichtiger scheint es uns, die Tatsache, dass in Caputh am 17. Oktober
1957 die erste Gärtnerische Produktionsgenossenschaft in der DDR
(das werden ja die meisten hoffentlich noch verstehen) ins Leben ge-
rufen wurde, wieder ins Bewusstsein der Menschen zu bringen. Dann
werden alle erfahren: Caputh ist nicht nur etwas ganz Besonderes,
weil hier Einstein drei Jahre lebte und der Sandmännchen-Vater Ger-
hard Behrendt geboren wurde und aufwuchs, sondern auch weil hier
die Idee zu einer GPG geboren und umgesetzt wurde.
Resümee: Es mögen sich bitte alle melden, die Wissen, Belege, Fotos
oder sogar Gegenstände zum Thema Gartenbau haben und Lust, mit
uns zusammen daraus eine interessante Ausstellung zu gestalten. Wir
sind gespannt auf alles!
Carmen Hohlfeld, Dr. Krystyna Kauffmann Tel. 033209/80932

Offizielle Verkehrsfreigabe der
Gemeindestraßen Krughof und
Havelstraße am 15.12.2014

Foto: Gemeinde

Im Beisein der Anlieger konnte die offizielle Freigabe der Straße
Krughof, Havelstraße und Teile der Weberstraße am 15. Dezember
2014 nach einjährigemAusbau gefeiert werden.
Die Gesamtinvestition beträgt 703.000 EURO, wobei im Leistungs-
umfang der Einbau von Regenwasserkanälen, die Schaffung von 15
öffentlichen Pkw-Stellplätzen, Baumersatzpflanzungen incl. Straßen-
begleitgrün sowie die Erneuerung der Straßenbeleuchtungen mit
LED enthalten waren.
Gleichzeitig erfolgte im Zuge des Straßenausbaus der Einbau eines
neuen Trinkwasserleitungsnetzes durch die EWP GmbH.
Die Bürgermeisterin bedankte sich während der Eröffnung bei den an-
wesenden Anwohnern für das Verständnis während der Bauzeit und
für die konstruktive Zusammenarbeit. Ein großes Dankeschön an das
Team des Landhauses Haveltreff für die sehr gute Bewirtung.
gez.:A. Junge
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Neue Fahrpreise imVBB
ab 1. Januar 2015

Ab dem 1. Januar 2015 gelten im Verkehrsverbund Berlin-Branden-
burg neue Tarife. In Berlin und Brandenburg gibt es eine durch-
schnittliche Preisanpassung von 2,3 Prozent. Die Qualität im Perso-
nennahverkehr (ÖPNV) wird kontinuierlich verbessert. Investitionen
in die Fahrzeugflotte sowie gleichzeitig steigende Personal- und Ener-
giekosten machen dieseAnpassung zwingend notwendig. Derzeit de-
cken die Fahrgeldeinnahmen nur rund die Hälfte des gesamten Finan-
zierungsbedarfs im Berlin-Brandenburger ÖPNV.
In Brandenburg steigen die Ticketpreise geringfügig. Die Einzelfah-
rausweise und Tageskarten Regionaltarif ab 25 km werden preislich
angepasst. Einzelfahrausweise imTarif Berlin werden in der Regel um
10 Cent und die Tageskarten um 20 Cent erhöht. Ermäßigte Tageskar-
ten im Tarif Berlin sowie Einzelfahrausweise und Tageskarten im Lo-
kaltarif bis 5 Waben, in den Orten mit Stadtlinienverkehr wie Rathe-
now, Nauen, Teltow, Falkensee und der Tarifbereich Potsdam werden
keiner Preismaßnahme unterzogen. Bei anderen Tarifprodukten sind
moderate Preissteigerungen erkennbar.
Bis zum 31. Mai 2015 können nicht verwendete Tickets gegen Zuzah-
lung des Differenzbetrages bei dem Verkehrsunternehmen, bei dem
die Fahrscheine gekauft wurden, umgetauscht werden. Weitere Infor-
mationen gibt es unter www.havelbus.de und www.pm-bus.de oder
unter der Info-Hotline 0180 4 28 35 28 (20 Cent pro Anruf aus dem
deutschen Festnetz und max. 42 Cent pro Minute aus dem Mobilfun-
knetz) in der Zeit von Montag bis Freitag von 6:00 Uhr bis 20:00 Uhr.
i.A. Ulrike Rehberg, www.havelbus.de

Der Heimatverein Geltow feiert

Nur ein Mitglied des Heimatvereins Geltow fehlte bei der gemüt-
lichen Feier in der Gaststätte Baumgartenbrück am 12.12.14. Alle 19
Mitglieder samt ihrem Ehrenmitglied waren erschienen. Vereinsvor-
sitzender Manfred Uhlemann begrüßte die Mitglieder und auch die
eingeladenen Gäste, unter ihnen die Schulleiterin der Meusebach-
Grundschule, Frau Nebel, sowie Herrn Sören Bels, der zum Erschei-
nen des diesjährigen Kalenders die hervorragenden Fotos gemacht
hat. EineAnerkennung wurde ihm als Dank überreicht. Die Fotos zei-
gen einige besonders schöne Exponate aus dem Bestand des Vereins.
In seiner Jahresrückblickrede dankte Herr Uhlemann den Mitgliedern
und Mithelfern, die dazu beitrugen, die Eröffnung des neuen Heimat-
vereinshauses Am Grashorn rechtzeitig und eindrucksvoll zu gestal-
ten. Schauen Sie doch mal vorbei, um einen Termin zu vereinbaren,
rufen Sie doch einfach bei Herrn Uhlemann an: 03327/55244.
Leider konnten drei Mitglieder des Vereins nicht mehr bei der Weih-
nachtsfeier dabei sein: Frau Friedel Schopp, Frau Erika Frank und
Herr Prof. Dr. Hans Berger fehlten in der Runde. Ihr Andenken wird
in Ehren gehalten. So hat der Verein jetzt noch 19 Mitglieder und 1
Ehrenmitglied. Jeder ist herzlich willkommen vorbeizukommen, ein
kurzer Anruf genügt. Vielleicht bekommt der eine oder andere dann
sogar Lust, dem Verein beizutreten.
Bei weihnachtlichem Gebäck und Kaffee gab es viele Gespräche, es
wurde gemeinsam gesungen und Gedichte und kleine Geschichten
wurden vorgelesen. Mit gutenWünschen für das kommende Jahr ging
dann jeder nach Hause.
Text und Foto: Barbara Pohlmann

9.WildparkerWeihnachtsmarkt
Weihnachtlich und stimmungsvoll hat in Wildpark-West der Advent
begonnen. Am 30. November 2014 feierten die Wildparker, mit noch
mehr interessierten Besuchern als in den Vorjahren, die bereits 9.
Wildparker Waldweihnacht auf dem Marktplatz.
Stimmungsvoll beleuchtet von den Lichtern der großen Tanne, die all-
jährlich von einem Wildparker Bürger gespendet wird, sang der Chor
des Kultur- und Sportclubs 2000 Neu Fahrland e.V. Weihnachtslieder
und die Wildparker und ihre Gäste stimmten mit ein. Nach den Gruß-
worten von Schwielowsees Bürgermeisterin Kerstin Hoppe (CDU)
und des Ortsbürgermeisters Heinz Ofcsarik begann das traditionelle
Markttreiben.
Erneut boten die Wildparker, zusammen mit ortsansässigen Vereinen
und Kunsthandwerkern aus der Region, Keramik, Strick- und Filzsa-
chen sowie Patchwork, Holzspielzeug und Honig an wunderschön de-
korierten Ständen zum Verkauf an. Am Stand des 2004 gegründeten
Wildpark e.V. informierten die Mitglieder über das aktuelle Vorhaben
des Vereins, die geplante Stahlkonstruktions-Brücke imWildpark.
Wie in jedem Jahr wurde auch diesmal das weihnachtliche Markttrei-
ben mit sorgsam zusammengestellter Musik untermalt und die Coun-
try-Kids aus Geltow begeisterten mit adventlichem "Line-Dancing",
bis der heißersehnte Weihnachtsmann mit dem Traktor kam, um allen
Kindern kleine Geschenke zu bringen.
Und weil gutes Essen in der kalten Vorweihnachtszeit die Stimmung
hebt, wurde auch kulinarisch wieder vielfältig aufgetafelt. Neben
frisch selbstgebackenem Kuchen der Wildparkerinnen der Volkssoli-
darität, Kaffee, Tee, (Sanddorn-)Glühwein, heißemApfelsaft, Crepes,
Bratwurst und Grünkohl mit Ente oder Knackern, gab es köstlichen,
selbst geräucherten Fisch aus der Havel. Auch das im vergangenen
Jahr so schmerzlich vermisste Spanferkel drehte sich wieder am
Spieß. Und natürlich gab es Stockbrot, das die Kinder begeistert am
offenen Feuer rösteten und dessen Verkaufserlös schließlich an den
Wildpark-Verein gespendet wurde.
Ein großer und herzlicher Dank allen Beteiligten, den Standbetrei-
bern, den Gästen, den Wildparkern und vor allem den Organisatoren
für ihren Einsatz und die Begeisterung für den Wildpark.
Martina Kuhn

Untere Fischereibehörde Potsdam-
Mittelmark informiert

NächsteAnglerprüfung am 29.01.2015
Wer im Land Brandenburg die Raubfischangel auswerfen möchte, be-
nötigt den unbefristeten Fischereischein. Voraussetzung für diesen Fi-
schereischein ist das Bestehen einer Anglerprüfung.
Zur ersten Anglerprüfung im Jahr 2015 lädt die untere Fischereibe-
hörde des Landkreises Potsdam-Mittelmark am Donnerstag, dem
29.01.2015 ab 17:00 Uhr in die Fischereibehörde, Potsdamer Str. 18 in
Brandenburg an der Havel, ein.
Wer das 14. Lebensjahr vollendet hat und an dieser Anglerprüfung
teilnehmen möchte, kann sich in der unteren Fischereibehörde schrift-
lich anmelden.
Das Antragsformular sowie die Links zum Fragenpool und zum Onli-
netest sind im Internet unter www.potsdam-mittelmark.de > Dienst-
leistungen A-Z> „Anglerprüfung-Zulassung/…“ eingestellt.
Die Prüfungsgebühr beträgt 25,- Euro. Weitere Fragen zur Anglerprü-
fung werden gern unter der Telefon-Nr. 03381 533-149 beantwortet.
Kai-Uwe Schwinzert
presse@potsdam-mittelmark.de
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KULTURELLES

Wir reden kein Blech - wir
spielen es … und suchen Mitstreiter
Als die Anfrage kam, ob wir als Posaunenchor in der zweiten Gelto-
wer Christvesper die Kirchenmusik übernehmen könnten, da machte
uns diese Bitte schon ein wenig stolz. Genau dazu waren doch vor gut
hundert Jahren Posaunenchöre entstanden, dass sie dorthin gehen, wo
keine Orgel den Gottesdienst begleitet, und sie dort das Lob Gottes in
die Welt hinaus erschallen lassen.

Vor drei Jahren waren wir noch der kleine Familienposaunenchor, der
ein paar Stücke in der Christvesper mit übernahm. In diesem Jahr
spielten wir zu zehnt und da waren einige, die sonst mitspielen, ver-
hindert. Es ist ein schönes Zeichen, wie viel in den wenigen Jahren
durch das Engagement der Kirchengemeinde, die Unterstützung des
Kirchenkreises, aber auch die Begeisterung aller Mitspieler und die
engelsgleiche Geduld von Bernd Petschke bei der Anfängerausbil-
dung und Chorleitung gewachsen ist.
Neben den Auftritten in Geltow und der Region macht es viel Spaß,
über den Tellerrand hinaus zu schauen und Kontakte zu anderen Po-
saunenchören zu knüpfen. So machten wir uns im November zu ei-
nem Bläserworkshop mit dem Kirchenkreis Lehnin auf denWeg, lern-
ten Swing und Latin feeling und spielten im Festgottesdienst anläss-
lich des 9.November in der Lehniner Klosterkirche mit. So ein Posau-
nenchor soll eben nicht nur denen, die zuhören, sondern auch denen,
die musizieren Freude bereiten, Freundschaften entstehen lassen –
Halt geben.
Als Posaunenchor sind wir nie fertig. Immer wieder kann man etwas
Neues lernen. Immer wieder sind aber auch Menschen wichtig, die
sich motivieren lassen, selbst ein Instrument in die Hand zu nehmen
und mitzumachen. In den letzten beiden Jahren haben wir vor allem in
den tiefen Stimmen zugelegt und so brauchen wir dringend Bläser, die
in den höheren Lagen etwas dagegen setzen. Darum sind wir auf der
Suche nach Anfängern, sowohl Kindern als auch Erwachsenen, die
Lust haben, mit zu machen. Musikalische Vorkenntnisse sind hilf-
reich. Aber Bernd Petschke bringt ohne Drill jedem die richtigen Tö-
ne bei. Zwei Trompeten warten schon darauf, dass jemand sich findet,
der kräftig in sie hinein bläst. Ein eigenes Instrument ist also keine
Voraussetzung.
Wir treffen uns immer montags um 18.30 in der Geltower Kirche.Vor-
her treffen sich die Bläseranfänger. Wer sich angestachelt fühlt mitzu-
machen, kann sich bei mir melden unter Hohe Warthe 1, 14548 Gel-
tow, Tel. 03327 5745020 oder jh@schuster-floristenbedarf.de
Joachim Harnisch

Schloss Caputh

In denWinterferien
Mo bis Mi / 2. bis 4.2.
10 bis 13.30 Uhr

Ferienworkshop im Schloss Caputh:
Schloss in Schuss!

Ein Ferienabenteuer mit neuer Kunst in alten Gemächern

In denWinterferien 2015 wird im Schloss Caputh viel los sein! In den
königlichen Gemächern entsteht neue Kunst. Wer hat Lust auf ein
Abenteuer?
Wir werden auf den Gemälden nach Gespenstern suchen, Helden für
eine Comic-Geschichte finden und prachtvolle königliche Klamotten
und Requisiten anfertigen.
In drei Workshops werden wir zu-
sammen Collagen anfertigen,
Druckgrafik ausprobieren, nähen,
kleben und schneiden und vor al-
lem: Eurer Fantasie freien Lauf las-
sen und Spaß haben! Am 7. Febru-
ar werden wir die Ergebnisse der
Welt präsentieren.
In Kooperation mit dem Offenen
Kunstverein Potsdam e. V., Kasia
Czech, Marion Casejuane und Su-
sanne Nitsch, für kreative Köpfe zwischen 7 und 10 Jahren.
Teilnahmegebühr: 15 Euro (5 Euro pro Kind und pro Tag)
Bitte geben Sie den Kindern etwas Verpflegung mit!
Um verbindliche Anmeldung unter 033209.70345 oder
schloss-caputh@spsg.de wird gebeten, da nur 15 Kinder pro Tag
teilnehmen können.
Wir freuen uns auf Euern Besuch.
Petra Reichelt, Schloss Caputh, SPSG
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Für die vorweihnachtlichen Konzerte, die der Männerchor „Einigkeit“
Caputh in der Vergangenheit gestaltete, hat es schon viele Varianten
gegeben. Männer- und Frauenchöre aus der Gemeinde und der Region
waren ebenso beteiligt wie gemischte Chöre. Der Männerchor kann
dabei auf viele Kontakte zu Chören aus Rehbrücke, Glindow, Beelitz,
Geltow und Potsdam zurückblicken. Da war es an der Zeit, sich an ein
Konzert kurz nach der Wende zu erinnern, in dem erstmals eine neue
Sängergeneration eine Rolle spielte: Ein Schulchor aus Caputh. Eine
Neuauflage dieses Ereignisses war also dringend geboten und so
konnte der Männerchor erfreut die Teilnahme des Schulchores unter
der Leitung von Frau Susanne Franz an seinemAdventskonzert am 7.
Dezember 2014 verkünden. Das und andere glückliche Umstände er-
möglichten die Zu-
sammenstellung ei-
nes vielfältigen Pro-
gramms mit Trom-
petenschall, Orgel-
klang und den erwar-
teten Liedern zum
Advent und Weihn-
achten.
Das begann schon
mit einer Toccata,
mit der unser Chor-
leiter Markus Gott-
hardt die Orgel als
Königin der Instru-
mente präsentierte
mit zum Ende hin
machtvollen Klän-
gen. Der Männer-
chor trug in bewähr-
ter stimmungsvoller
Weise 10 Lieder vor
und konnte mit Titeln wie „Heilige Nacht“ und „Hymne an die Nacht“
klangliche Fortschritte unter seinem neuen Leiter nachweisen, der hier
sein erstes Weihnachtskonzert dirigierte. Zwar bestimmten die meist
traditionellen Lieder aus dem Repertoire das Programm des Männer-
chores, doch mit dem weihnachtlichen Spiritual „Mary had a baby“
wurde ein Schritt hin zur moderneren Chorliteratur gewagt, der den
Sängern eine bisher ungewohnte, aber letztendlich doch von ihnen ge-
meisterte Art des Vortrags abverlangte. Allerdings zeigte sich hier
auch, dass der Chor noch Potenzial nach oben besitzt, das er, ähnlich
wie bei den „Weihnachtsglocken“ abrufen muss, aber mit mehr ge-

sanglicher Konzentration auch abrufen kann.
Vor vielen Jahren bei der Christvesper Tradition, dann verschüttet,
und nun erfreulicherweise wieder hervorgeholt, wurden zwei Weihn-
achtslieder von einem Chorsängerquartett vorgetragen und mit viel
Beifall belohnt.
Weil Jung undAlt auf der „Bühne“ musizierten, konnten wir die äqui-
valente erfreuliche und erwartete Mischung von Jung undAlt auch im
Publikum feststellen. Und so sahen Eltern und Großeltern mit großen
Erwartungen demAuftritt ihrer Sprösslinge entgegen. Von Frau Franz
gut vorbereitet und begleitet, trugen die Kinder gesanglich sicher und
fröhlich unbeschwert bekannte und weniger bekannte Lieder vor, ef-
fektvoll unterstützt von zwei Trommeln und stellten somit eine echte

Bereicherung des Konzert-
programms dar.
Ohne Orgel und Trompete
ist weihnachtliche Musik
schwer vorstellbar. Markus
Gotthardt und seine Tochter
Victoria vervollständigten
das Programm in sehr schö-
ner eindrucksvoller Weise
mit einem Trompetensolo
und Orgelbegleitung.
Gemeinsam sangen Mitwir-
kende und Publikum das
von Joachim Schabik arran-
gierte Weihnachtsliederpot-
pourri, unterstützt von Or-
gel und Trompete, und ver-
abschiedeten sich damit in
die Weihnachtszeit.
Ein erfolgreiches Konzert
braucht auch eine angeneh-
me Konzertatmosphäre, die

dank der von der Baudienst Manfred Braunschweig GmbH gespon-
serten Heiztechnik und der vom Publikum am Ausgang geleisteten
Geldspende (für das Heizöl) warm und geruchsfrei vorbereitet worden
war. Dafür herzlichen Dank!
Der Männerchor „Einigkeit“ Caputh möchte auch in Zukunft wir-
kungsvoll am kulturellen Leben des Ortes teilnehmen und bittet daher
sangesfreudige Männer zum Reinschnuppern in die Übungsstunde
donnerstags um 19.30 Uhr in den Übungsraum im Bürgerhaus und
bei Gefallen auch zum Dabeibleiben.
Reimar Riebicke, Foto: H. Matz

EinAdventskonzert mit Jung undAlt

Liebe Faschingsfreunde,
für die „Freitagsfaschingsfete“
(23.01.2015; Sporthalle Caputh;

Einlass: 19:30 Uhr; Beginn: 20:15 Uhr)
gibt es noch Restkarten in den CaputherVerkaufs-
stellen „Karus“ (Bäckerei; Friedrich-Ebert-Str. 51)
und „Opitz“ (Post/Schreibwaren; Straße der

Einheit 40)

sowie an derAbendkasse.

Der „Chorfasching“
(24.01.2015) ist leider schon

ausverkauft!

M. f. G.
Männerchor "Einigkeit„

Caputh 1907 e.V.

Seit 1927 Handweberei
„Henni Jaensch-Zeymer“
Inhaberin Ulla Schünemann, Handwebmeisterin
AmWasser 19, 14548 Schwielowsee / OT Geltow

Tel. 03327/55272, Fax - /56289
www.handweberei-geltow.de

ab Samstag dem 31.01.2015 ist unser Museum
mit Leinenladen wieder geöffnet:

Schauen Sie beim Weben und Spinnen zu und lassen sich Ihre
Fragen fachkundig beantworten.
Im Leinenladen können Sie zwischen unseren Erzeugnissen, HB-
Keramik, Seidentücher, Kerzen, Hüte und Schmuck stöbern.

Öffnungszeiten: Museum und Leinenladen
Februar – ca. 20. Dezember
Dienstag – Sonntag 11.00 – 17.00 Uhr
feiertags geschlossen, Ostern geschlossen,
Pfingsten Sa./So. u. Montag geöffnet
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KINDER- & JUGENDJOURNAL
Werkstatt für Kreative in der

BerlinerVolksbank
Am 17.12.2014 fand der lang ersehnte Kunstausflug der Klasse 6a der
Meusebach-Grundschule Geltow statt. Ganz still war es, als wir vom
lauten Großstadttrubel in die Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche tra-
ten. Die Kinder waren sehr beeindruckt vom herrlichen Licht der Fen-
ster und der ungewöhnlichen Lösung des Kreuzes. Von der Kirche aus
konnte man dann dieVolksbank bereits sehen. Nach zwei StundenAr-
beit hielten alle dann ein wunderbares Arbeitsergebnis in den Händen
und waren sehr zufrieden. Auf dem Rückweg zum Zug schauten wir
uns noch an, wie man eine Uhr mit Wasser betreiben kann. Dann ging
es zurück nach Geltow.

Ich fand den Ausflug nach Berlin sehr spannend, und mir hat die
Kunstgalerie sehr gefallen. (Jim)
Mich hat beeindruckt, dass die Bank so etwas Schönes macht.
(Karim)
Ich bin stolz, dass wir überhaupt für denWorkshop angenommen wur-
den. (Jan)
Was ich nicht gedacht hätte war, dass sich in einer Bank eine Ausstel-
lung befindet. (Victoria G.)
Mir hat gefallen, wie uns alles zu den Reliefs erklärt wurde. (Jannik)
Mich hat beeindruckt, wie unterschiedlich man Stimmungen im Ge-
sicht ausdrücken kann und wie schwer es war ein Körperteil gut re-
liefartig zu schnitzen. (Nele)
Ich habe gestaunt, dass es so viele Reliefs in unserem Land gibt.
(Lena)
Mir ist das Seifenschnitzen besser gelungen, als ich dachte. (Lana)
Wir haben am Schluss ein Lob erhalten, weil wir so viel in Kunst wus-
sten und unsere Ergebnisse sehr gut waren. (Jonas)
Unser Kunstausstellungsbesuch war toll. Man hat etwas dazu gelernt.
Ich konnte mir vorher nicht vorstellen, dass wir etwas aus Seife ma-
chen. Ich dachte zuerst, die Seife wäre flüssig und erst später habe ich
gesehen, dass es feste Seife war. Ich bin sehr stolz auf meine Arbeit
und würde gern noch einmal in die Werkstatt fahren. (Aaliyah)
Mir hat der Ausflug sehr gefallen. Am meisten freute ich mich, dass
wir selber ein Relief machen durften. Ich bin stolz darauf, dass mein
Relief fertig geworden ist und auch gut gelungen war. (Bennet)

21. Januar 2015„Der Havelbote“ Nr. 01

Ein herzliches Dankeschön
der Caputher Klasse 1c und ihrem Klassenlehrer Herrn Motog sowie
Frau Matis für die schöne Weihnachtsaufführung bei uns im Senio-
renzentrum Caputh.
Mit tollen Weihnachtsliedern und Gedichten bereiteten sie unseren
Bewohnern viel Freude. Wir würden uns sehr freuen die Kinder im
neuen Jahr wieder begrüßen zu dürfen und wünschen allen ein ge-
sundes neues Jahr.
Die Bewohner und Mitarbeiter der Seniorenresidenz Caputh
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Alle Jahre wieder – Märchenzeit in
der Kita Schwielowsee

Es ist schon zu einer guten Tradition geworden, den Kindern der Kita
Schwielowsee in der Vorweihnachtszeit mit einem Märchen die War-
tezeit bis Weihnachten zu versüßen.
In diesem Jahr konnten die Mamas auf Grund des großen Interesses
der Teilnahme endlich das lang ersehnte Wunschmärchen „Schnee-
wittchen“ spielen.
Wir begannen mit der Vorbereitung im Oktober - ganz entspannt mit
zwei Treffen in „Wolffs Restaurant“ in Caputh. Hier an dieser Stelle
ein herzliches Dankeschön an Steffen Wolff, der unsere Schauspiel-
gruppe mit offenen Armen aufnahm und vorzüglich bewirtete. Es
folgten an zwei weiterenAbenden in der Kita die entsprechenden Pro-
ben. Wir möchten nicht versäumen, auch Doris Tubandt zu danken.
Sie öffnete uns abends die Türen der Kita und wartete geduldig, bis
wir mit unseren Vorbereitungen fertig waren und sie hütete das
Geheimnis, welches Märchen wir wohl spielen, bis zum Schluss.
DANKE!

Insgesamt waren 11 Mamas am guten Gelingen des Märchens betei-
ligt und wir alle empfanden die Treffen und Vorbereitungen als sehr
gemütlich, lustig und inspirierend.
Am 16. Dezember war dann unser „großer Tag“. Schneewittchen mit
ihren 7 Zwergen eroberte im Sturm die Herzen der Kinder. Aber auch
die böse Stiefmutter wurde mit offenenAugen der Kinder empfangen.
Die strahlenden Kinderaugen sind es jedes Jahr der Mühe wieder
wert. Auch unseren Erzieherinnen jedes Jahr auf´s Neue mit einem
Märchen Freude zu bereiten, gibt uns den Elan, unsere ganze Kreati-

21. Januar 2015 „Der Havelbote“ Nr. 01

vität und Energie zu bündeln, um auch in der nächsten Vorweihnacht-
zeit ein Märchen auf die Beine zu stellen.
Wer also Lust hat, im nächsten Jahr mitzumachen - nur Mut - ihr wer-
det es nicht bereuen!
Mein ganz persönlicher Dank gilt euch: Jana (Schneewittchen), Ka-
trin (böse Stiefmutter), Daniela (Zwerg Nr. 1), Christiane (Zwerg Nr.
2), Steffi (Zwerg Nr. 3), Isabell (Mama von Schneewittchen und
Zwerg Nr. 4)Anett (Zwerg Nr. 6), Sandra (Zwerg Nr. 7), Katrin (Jäger,
Prinz und Klavierspielerin) und Susan (unsere jährliche Geschichten-
erzählerin)
Herzliche Grüße vom Zwerg Nr. 5
Sandra Döllefeld
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243 Teilnehmer wagten sich in diesem
Jahr an den 10 km Lauf, einige von ih-
nen sogar nachdem sie schon den 5km
Lauf bestritten hatten. Philipp Johan-
nes Müller vom Caputher SV. (Foto
links) war einer von ihnen „Ich war
überrascht wie locker ich nach dem 5
km Lauf noch mithalten konnte“ wun-
derte sich Philipp nach dem Zielein-
lauf und freute sich über seinen Dritten
Platz hinter dem Sieger Felix Ledwig
von den Diehlower Hügelläufern und
dem Zweitplatzierten Alessandro San-
tuz von der LG Nord Berlin. Bei den
Frauen setzte sich Suse Werner vom
Triathlon Potsdam mit 11 Sekunden
Vorsprung vor Diana Lehmann von go-
torun Potsdam und Vivien Grünbaum
vom SV Friedrichstadt Berlin durch.
Es war allenthalben viel Lob für die
gute Organisation des Laufes zu hören

aber was wäre so eine Veranstaltung ohne die vielen Helferinnen und
Helfer vor, während und nach der Veranstaltung. Über 50 Mitglieder
und Freunde des Caputher SV waren über Monate mit der Organisa-
tion beschäftigt. Aber auch ohne die wichtigen Sponsoren wäre die
Durchführung undenkbar. Wir danken den Unterstützern MBS, Rewe
Caputh, Edeka Caputh, Elektro Salomon, Fenster Düring, Gerüstbau
Blank, Blumenladen M. Bossog, Bäckerei Karus, Fähre Caputh,
Sportgeschäft Ulrike Bruhns, Rosengut Langerwisch, Hundepflege-
salon Theisen, Fleischerei Bornemann, Fußbodenleger Kremkus, Ho-
tel Müllerhof, Baudienst Braunschweig, Firma Schiffmann, Blüten-
viertel, Mundmaler Thomas Kahlau, Sunway Reisen Caputh.
Das Team vom Caputher Seelauf

Caputher Seelauf –
Begeisterte Sportler und ein
CaputherWiederholungssieg

Der frühe Termin am 4. Januar konnte es nicht verhindern, dass
wiederum über 600 Läuferinnen und Läufer denWeg zum 23. Seelauf
nach Caputh fanden. Ja, der Caputher Seelauf ist zu einer festen Grö-
ße für die Laufszene geworden. Dabei drohte die Veranstaltung auf
Grund des Frostes und anschließendem Tauwetter buchstäblich ins
Wasser zu fallen. Dank der tatkräftigen Mithilfe der Gemeinde, deren
Mitarbeiter noch zwischen den Feiertagen die aufgeweichten Wege
hergerichtet haben, konnten pünktlich um 09:30 Uhr die Schüler auf
die 2km Strecke geschickt werden. Sieger wurde in diesem Lauf Lan-
ce Franke vom Potsdamer Laufclub vor dem erst 10 Jahre alten Bosse
Seidler vom Caputher SV und Max Kriegler vom SV Babelsberg. Bei
den Mädchen gewann Josefine Unterberger von der LG Mittelmark
vor Sally Szilleweit vom SC Potsdam und Anja Knackstedt von der
Grundschule Caputh.

Um 10 Uhr war es dann soweit, 311 Läuferinnen und Läufer standen
am Start zum 5 km Lauf. Dieser Lauf ist traditionell der Auftaktlauf
zur MBS-Cup-Serie. Mit Tom Thurley und Jens Killat vom Caputher
SV standen zu dem die vorjährigen Gesamtsieger dieser Laufserie am
Start. Tom hatte sich zudem natürlich vorgenommen seinen Sieg aus
2014 zu wiederholen, was ihm mit einem souveränen Start/Ziel-Sieg
vor Christian Prochnow vomTriathlon Potsdam e.V. und Philipp Hoff-
mann vom SSV Hohen Neuendorf auch gelang. Auch Jens legte mit
seinem 7. Platz einen Grundstein für die MBS-Cup-Serie. Bei den
Frauen siegte Alexandra Latocha vom TSV Falkensee vor Jennifer
Weigt von jk running und Sarah Hoffmann vomVFL Brandenburg
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Entspannter leben!
Neuer 10-Wochen-Kurs
mit Christin Cammradt

Regelmäßige Entspannungsübungen haben eine ausgleichende
Wirkung auf Ihren Atemrhythmus und Ihre Muskelspannung. Sie
kommen zur Ruhe, reagieren gelassener auf Hektik und Stress, kön-
nen Schmerzen oder Schlafstörungen besser begegnen.
Im Kurs lernen Sie Atemübungen und die Progressive Muskelent-
spannung - für Ihren Alltag und für unterwegs.
Do. 05.03., 12.03., 19.03., 26.03., 16.04., 23.04., 30.04., 07.05.,
21.05., 28.05.2015, 18-19.30 Uhr, Hotel Geliti, Geltow, Raum
Petzinsee, Kosten: 125,- €.

Infos und verbindlicheAnmeldung bis 25.02.2015
bei Christin Cammradt: 0173 - 8336240
christin.cammradt@googlemail.com

Anzeige

Sieger 5 km
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Weihnachtsfeier
derVolkssolidarität Geltow

Zum ersten Male fand am 13.12. 2014 die Weihnachtsfeier der Volks-
solidarität Geltow in der Mehrzweckhalle „Am Grashorn“ statt. Be-
fürchtungen, dass die Halle zu groß für die Feier sei und man sich „da-
rin verlaufen“ könnte, fehlten zum Glück Hand und Fuß. Über 100
Senioren aus unserer Gemeinde feierten mit. Es wurde ein gelunge-
nes Fest, zu dem viele beitrugen. Schon für die Ausrichtung und Aus-
schmückung der Halle gab es für Familie Knuth und Helfer viel Lob.
Herr Karl-Heinz Rose sorgte wie in den vorangegangenen Jahren für
verschiedenste Getränke zu bezahlbaren Preisen.

Nach einer kleinen Willkommensrede und Begrüßung der Anwesen-
den einschließlich Frau Kerstin Hoppe, Bürgermeisterin, Herrn Dr.
Heinz Ofscarik, Ortsvorsteher von Geltow und den Senioren der Se-
nioreneinrichtung Karina aus Geltow und Mitgliedern aus Wildpark-
West durch unseren Vereinsvorsitzenden, Herrn Dieter Meyer, stimm-
ten uns die Sänger des „Ortsgruppenverschnitts“ mit ihrem musikali-
schen Leiter, Werner Schäfer, auf eine weihnachtliche Stimmung ein.
Dann gab es erst einmal eine Kräftigung mit einer Gulaschsuppe,
schließlich begann die Feier schon um 11 Uhr und der erste Hunger
stellte sich ein!

Rückblick derVolkssolidarität Wildpark-West
Nun ist das Jahr 2014 schon wieder Geschichte, und wir Mitglieder
derVolkssolidarität inWildpark-West erinnern uns an die vielen schö-
nen gemeinsamen Erlebnisse, wie z. B. interessanteVorträge, Fahrten,
Konzerte usw. Herauszuheben sind stets die Veranstaltung zum Inter-
nationalen Frauentag und unsere Weihnachtsfeier,
Aber auch der Kuchenbasar zum jährlichen beliebten Weihnachts-
markt im Ort erhält viel Resonanz. Die gespendeten wohlschmecken-
den Torten und Plätzchen finden reichlich Absatz und so mancher
Gast legt auf den Preis für Kuchen und Kaffee noch etwas drauf mit
der Bemerkung: „Es ist ja für einen guten Zweck“.
Diese Einstellung bezeugt auch die Spendenfreudigkeit unserer Ein-
wohner zur jährlichen Listensammlung der Volkssolidarität. Voraus-
setzung für ein attraktives Arbeiten aller Organisationen in unserem
Gemeindeteil ist unser „Zuhause“, der Bürgerklub. Dass es unserer
Gemeindeverwaltung Schwielowsee nach jahrelangen Bemühungen
endlich gelang, den Klub kaufen zu können, erfüllt uns mit großer
Dankbarkeit und Freude.
Mit diesen Gedanken war auch die letzte Weihnachtsfeier ein sehr an-
genehmes Beisammensein unserer zahlreichen älteren Bürger. Wie
gewohnt war der Raum wunderhübsch ausgestaltet mit dem von Fa-
milie Zander gesponserten Weihnachtsbaum und der Dekoration auf
den Tischen. Mit freundlichen Worten begrüßte Frau Sabine Keller-
mann, Vorstandsmitglied der Volkssolidarität, alle Anwesenden, be-
sonders unseren Ortsvorsteher, Herr Dr. Ofscarik und die Mitarbeite-
rin im Kreisvorstand der Volkssolidarität, Frau Gerlind Pruß.

Die ObstkistenBühne Ferch erfreute uns mit gutem Gesang und schö-
nen Erzählungen aus der Vergangenheit in unserer nächsten Umge-
bung. Viele Lieder wurden von den Gästen mitgesungen. Ein scherz-
haftes Gedicht, vorgetragen von Frau Witkowski, erheiterte ebenfalls
die Gemüter.
Frau Marianne Kuhl und Frau Astrid Geyer hatten vorsorglich für fri-
schen Kaffee gesorgt und der von den Geburtstagskindern des Monats
spendierte Kuchen schmeckte allen vorzüglich.
Bei lebhafter Unterhaltung an den Tischen verging die Zeit im Hand-
umdrehen, so dass bald der von Frau Marlies Dobbert und Frau Caro-
la Kuhl zubereitete Kartoffelsalat mit WienerWürstchen serviert wer-
den konnte.
Allen Helfern sei herzlich gedankt.
Herr Dr. Ofscarik fand gute Worte für unsere Arbeit und überbrachte
die freundlichen Grüße und Wünsche unserer Bürgermeisterin Frau
Hoppe.
Zur Tradition ist es geworden, dass wir zu den größeren Veranstaltun-
gen im Klub auch unsere ehemaligen Einwohner, die jetzt im Heim le-
ben, nicht vergessen und einladen.
So starten wir auch im neuen Jahr getreu unserem Motto „Miteinader
– Füreinander“ und hoffen, durch unser Zutun besonders den älteren
Bürgern das Gefühl der Geborgenheit zu geben.
Allen Einwohnern unserer Gemeinde Schwielowsee wünschen wir
ein gesundes Jahr 2015 in Frieden!
IngeWitkowski

Frau Corinna Seyer sorgte
für unser leibliches Wohlge-
fühl, da es nicht zu einer
Einigung für die kulinari-
sche Ausrichtung der Feier
zwischen der Vereinsgast-
stätte Grashorn und der VS
Geltow kam. Die Volkstanz-
gruppe der Sportgemein-
schaft Geltow führte einige
Volkstänze auf und ich glau-
be, die meisten konnten die
bekannten Melodien mit-
summen. Nachdem der Bei-
fall verklungen war, erfreute
uns der Kinderchor der

Meusebach-Grundschule, Leiterinnen Frau Sesemann und Frau För-
ster, mit Liedern und der Schüler TheoWeise (4. Klasse) gab eine be-
wundernswerte Vorführung auf seiner Querflöte.
Doch damit war es noch nicht zu Ende. Nach einem kurzen Rückblick
von Herrn Meyer auf das vergangene Jahre sowie einen Ausblick auf
das kommende Jahr erfreute uns der Männerchor Concordia mit sei-
nen guten Stimmen und eine kleine Theatergruppe aus der Meuse-
bach-Grundschule führte unter ihrer Leiterin Frau von Gisteren ein
weihnachtliches Stück auf um einen einzig übrig gebliebenen Tannen-
baum, den mehrere Personen unbedingt haben wollten. Leider ging
bei vielen durch mangelndes Hörvermögen viel der Vorstellung verlo-
ren. Vielleicht sollte die Gruppe überlegen, in größeren Räumen mit
Mikrofon zu arbeiten! So war es etwas schade, dass die Leistung der
Schüler nicht genug gewürdigt werden konnte. Nach so viel Aktion
brauchte man dann wirklich Kaffee und das weihnachtliche Gebäck
zwischendurch, damit der Bauch mal was zu tun hatte und der Kopf
eine kurze Pause!
Ein ganz herzliches Dankeschön allen Helfern, die dazu beitrugen,
diese Weihnachtsfeier zu einem gelungenen Fest zu gestalten!

Text und Foto: Barbara Pohlmann



GRATULATIONEN
Die Schützengilde CAPUTH 1920 e.V.

gratuliert ihrem Schatzmeister

Werner Lehmann
nachträglich recht herzlich

zum 75. Geburtstag
und wünscht ihm für das neue Lebensjahr

alles Gute und recht viel Gesundheit.

Der Vorstand

65 Jahre gehaltenes Eheversprechen
Durch die Nachkriegsjahre, die DDR-Zeit, die Wendezeit und das
wiedervereinte Deutschland: durch all diese Jahre hindurch blieben
Horst Zander und seine Ehefrau Lieselotte, geb. Piehl ihrem Ehever-
sprechen treu. Rüstig, munter und humorvoll begingen sie am 8. Ja-
nuar ihr 65. Ehejahr! Groß gefeiert wurde am Sonnabend im Kon-
greßhotel mit der gesamten Familie, die zum Teil aus ganz Deutsch-
land angereist kam. Sie haben es gemeinsam auf 4 Kinder, 9 Enkel
und 12 Urenkel gebracht. Sie hoffen nun auf den 1. Ururenkel, immer-
hin ist der älteste Enkel schon 17 Jahre alt.

Interessiert lauschten Herr Christian Stein, stellvertr. Landrat von
Potsdam-Mittelmark, der die Glückwünsche des Landrates mitbrach-
te, Frau Kerstin Hoppe, Bürgermeisterin und Herr Dr. Heinz Ofscarik,
Ortsvorsteher von Geltow, den Erzählungen des Ehepaars Zander und
des ältesten Sohnes Rolf. Wie haben sie sich nun kennengelernt?
Nachdem Herr Zander, geb. am 9.1.1929, zuerst in Güstrow 2 Jahre
auf Lehrer studiert hatte (1943-1945) und 1 Jahr in einem volkseige-
nen Betrieb in Dambeck arbeitete, bekam er 1946 eine Lehrstelle in
der Molkerei, in der auch Frau Zander (geb. 15.3.1928) arbeitete.
Auch sie wollte ursprünglich Lehrerin werden, absolvierte aber eben-
falls ein Pflichtjahr (das war noch während der Hitlerzeit) in derselben
Molkerei. Schnell hat es gefunkt und schon 1948 wurde geheiratet,
der erste Sohn Rolf kam dann bald. Frau Zander kann sich noch gut an
die schwere Kriegs- und Nachkriegszeit mit ihren Schrecken erinnern.
Nur wenige Männer kamen aus dem Krieg ins Dorf zurück, sie waren
gefallen, gingen seelisch zugrunde oder litten zeitlebens an ihren Ver-
stümmelungen.
„Mein Horst war ein fescher und recht manierlich aussehender Mann
und bei Festen wurde damals immer das Lied „Wenn auf Capri die ro-
te Sonne …“ gespielt. Dabei haben wir uns kennengelernt!“
Während sie ein Fernstudium zur Lehrerin in Rosenheim absolvierte
und die Prüfung bestand – zwischendurch kamen Kinder – ging Herr
Zander 1950 zur Polizei und durch Weiterstudien, insgesamt 9 Jahre,
brachte er es beruflich weit auf der Karriereleiter. 40 Jahre Dienstzeit,
viele Jahre im Kommando der Landstreitkräfte der NVA in Wildpark
West!
„Nach etlichen Wohnungswechseln von Mecklenburg über Rosen-
heim/Sachsen kamen wir 1974 nach Potsdam und wohnten in der 8.
Etage. 1978 zogen wir nach Geltow/WildparkWest, als mein Mann
zum Kommando hierher versetzt wurde.“
Was bleibt zu wünschen: Noch viele gute gemeinsame Ehejahre im
Kreis der Familie bei gleichbleibender Gesundheit!
Text und Foto: Barbara Pohlmann

Danksagung
Für die Glückwünsche, Blumen und Geschenke

anlässlich meines

90. Geburtstages
bedanke ich mich bei allen Gratulanten

ganz herzlich.

Ernst Kautz

Geltow, im Dezember 2014

Die Ortsgruppe derVolkssolidarität Geltow
gratuliert im Monat Januar recht herzlich

zum Geburtstag und übermittelt nachträglich
viele guteWünsche an:

Herrn Gerhard Schellhas am 04.01. zum 83. Geburtstag
Frau Helga Gebigke am 07.01 zum 81. Geburtstag
Herrn Ernst Homann am 07.01. zum 84. Geburtstag
Frau Regina Burgemeister am 12.01. zum 74. Geburtstag
Frau Irene Juche am 13.01. zum 76. Geburtstag
Herrn Peter Rietzke am 13.01. zum 77. Geburtstag
Herrn Siegfried Bleß am 19.01. zum 75. Geburtstag
Frau Margarete Klausing am 21.01. zum 93. Geburtstag
Frau Antje Ofcsarik am 23.01. zum 71. Geburtstag
Frau Heidrun Kraft am 24.01. zum 75. Geburtstag
Frau Margarete Benz am 25.01. zum 76. Geburtstag
Frau Ingetraut Tilse am 27.01. zum 72. Geburtstag
Herrn Georg Köhn am 27.01. zum 75. Geburtstag
Herrn Peter Kahlert am 28.01. zum 77. Geburtstag
Herrn Dr. Godehard Alt am 29.01. zum 76. Geburtstag
Frau Rosemarie Köhn am 30.01. zum 74. Geburtstag
Frau Evelyn Schellhas am 31.01. zum 75. Geburtstag
Frau Brigitte Lindhammer am 31.01. zum 71. Geburtstag

Information für die Mitglieder der OG d.VS Geltow:

Unser Rosenmontagsfasching sowie Neujahrsempfang findet am
Samstag, den 14. Febr. 2015, ab 14.00 Uhr, in der Tanzschule
"Fairtanzt" in Geltow, (Ortszentrum) statt.
Bitte schnellstens anmelden und gute Laune mitbringen.

(Frauentagsfeier am 11.3.2015) Kassierung am 26.02.2015
von 15- 17 Uhr im Bürgerhaus in Geltow.

Der Seniorenclub Caputh e.V. gratuliert recht
herzlich zum Geburtstag

Frau Marlies Arend am 07.01. zum 71. Geburtstag
Frau Ingrid Holtzheimer am 24.01. zum 80. Geburtstag
DerVorstand
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Im Ortsteil Geltow
gratulieren nachträglich ganz herzlich

zum 65. Geburtstag Frau Christa Riebicke-Herrmann,
Frau Sibylle Rost, Herr Hans-Joachim Baer
und Herr Thomas Haupt

zum 70. Geburtstag Frau Monika Donepp,
Frau Sybille von Bülow, Herr Lothar Müller,
Herr Horst Juche und
Herr Dr. Wolfram Schmidt

zum 75. Geburtstag Frau Monika Olias und Herr Siegfried Bleß
zum 80. Geburtstag Frau Christa Müller,

Frau Brunhilde Lindenberg,
Frau Hildegard Götz und
Herr Günter Rappmann

zum 86. Geburtstag Frau Lieselotte Wodak,
Frau Sabine Stechbarth,
Frau Ursula Krippstädt, Frau Ilsa Gorges
und Herr Horst Zander

zum 87. Geburtstag Herr Eberhard Lanzky
zum 90. Geburtstag Herr Ernst Kautz und Herr Gerhard Weidner

Dr. Heinz Ofcsarik Kerstin Hoppe
Ortsvorsteher OT Geltow Bürgermeisterin

Im Ortsteil Caputh
gratulieren nachträglich ganz herzlich

zum 65. Geburtstag Frau Regine Göpfert,
Frau Christine Lindemann,
Herr Lothar Schöpp und Herr Peter Treu

zum 70. Geburtstag Frau Elke Breitenfeld
zum 75. Geburtstag Frau Inge Bienemann,

Frau Waltraud Sabbarz, Frau Marianne Fritze,
Herr Paul Rübe, Herr Dr. Wolf Emmermann,
Herr Günter Behrens, Herr Wilfried Ebert,
Herr Nikolaus Linster und
Herr Waldemar Sabbarz

zum 80. Geburtstag Frau Gerda Kaplick, Frau Ingrid Stolzenhahn
und Frau Elfriede Dodt

zum 85. Geburtstag Frau Ruth Hartmann und Herr Heinz Müller
zum 86. Geburtstag Frau Else Brandt
zum 87. Geburtstag Frau Marianne Rantzsch und

Herr Herbert Tenner
zum 88. Geburtstag Frau Helga Kablitz
zum 91. Geburtstag Herr Ulrich Heilmann
zum 92. Geburtstag Frau Erika Liedemann
zum 96. Geburtstag Frau Martha Bader

Jürgen Scheidereiter Kerstin Hoppe
Ortsvorsteher OT Caputh Bürgermeisterin

Allen Jubilaren herzlichen Glückwunsch
von der Redaktion des Havelboten

Im Ortsteil Ferch
gratulieren nachträglich ganz herzlich

zum 65. Geburtstag Herr Frieder Weise,
Herr Rainer Scharschmidt und
Herr Horst Schaper

zum 80. Geburtstag Frau Christa Scheibe und
Herr Jürgen Karnagel

zum 85. Geburtstag Frau Else Bönsch und Herr Heinz Adamski
zum 87. Geburtstag Frau Elisabeth Ziemer
zum 89. Geburtstag Frau Rita Bischoff
zum 91. Geburtstag Frau Margarete Krogmann
zum 92. Geburtstag Frau Olga Rauschenbach
zum 94. Geburtstag Frau Gertrud Rettcke und

Herr Helmut Günther
zum 95. Geburtstag Frau Irmgard Niecke
zum 98. Geburtstag Herr Herbert Winkler

Roland Büchner Kerstin Hoppe
Ortsvorsteher OT Ferch Bürgermeisterin
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Familienfotos und mehr …
… fröhlich

Dr. iur. Dieter Klesen & Dr. iur. Klaus Przybilla

Rechtsanwälte in Kooperation
Schopenhauerstr. 27, 14467 Potsdam

Tel. 0331-50574380, Fax: 0331-50574381

Schwerpunktgebiete

RA Dr. Klesen RA Dr. Przybilla
Vertragsrecht Strafrecht
Gesellschaftsrecht Verkehrsrecht
Arbeitsrecht Steuerstrafrecht
Arzthaftungsrecht

Die OrtsgruppeWildpark-West derVolkssolidarität
gratuliert im Monat Januar recht herzlich

Herrn Gerhard Weidner am 02.01. zum 90. Geburtstag
Herrn Gerhard Seifert am 06.01. zum 83. Geburtstag
Frau Sybille von Bülow am 06.01. zum 70. Geburtstag
Herrn Horst Zander am 09.01. zum 86. Geburtstag
Herrn Jürgen Brünsche am 09.01. zum 77. Geburtstag
Frau Ursula Krippstädt am 10.01. zum 86. Geburtstag
Frau Ingeborg Fellenberg am 10.01. zum 76. Geburtstag
Herrn Gerhard Link am 16.01. zum 83. Geburtstag
Frau Brigitte Swierczynski am 19.01. zum 71. Geburtstag
Frau Roselies Großer am 21.01. zum 73. Geburtstag
Frau Ursula Schreier am 23.01. zum 80. Geburtstag
Herrn Klaus Fellenberg am 25.01. zum 83. Geburtstag
Frau Renate Klingberg am 26.01. zum 83. Geburtstag
Herrn Manfred Ebert am 28.01. zum 76. Geburtstag
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Ferch
Gottesdienstzeiten

15. Februar, 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Uecker

Bliesendorf
01. Februar, 9.00 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Uecker

22. Februar, 9.00 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Uecker

Frauenkreis Bliesendorf
Der Frauenkreis trifft sich wieder am Mittwoch, den 21. Januar und
am 11. Februar um 14.30 Uhr im Pfarrhaus. Wir freuen uns auf Sie.

Kinderfasching im Gemeindezentrum Fichtenwalde
Herzliche Einladung an alle Kinder unserer Gemeinde zum Fasching
am 27. Januar um 15.00 Uhr mit Clown Pipo aus Berlin.

Einladung an alle Kinder in Bliesendorf
Alle Kinder sind herzlich in die Pizzaküche und zu Spielen im Pfarr-
haus am 22. und 29. Januar ab 15.30 Uhr mit Pfarrer Dr. Uecker und
Frau Kaufmann eingeladen.

Konfirmandenunterricht
Alle Konfirmanden treffen sich wieder am 26. Januar und 9. und 23.
Februar um 18.00 Uhr im Gemeindezentrum Fichtenwalde. Abfahrt
um 17.35 Uhr Parkplatz Ferch.

Andacht in der Seniorenresidenz Ferch
Treffen in der Seniorenresidenz jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat
um 10.00 Uhr zu Gottesdienst, Andacht und Gespräch mit Pfr. Dr.
Uecker, Pfr. i.R. Ruckert und Herrn Dr. Witte.

Aktuelle Informationen erfahren Sie auch unter:
www.kreuz-kirchengemeinde-bliesendorf.de/

Unsere Kirche im Überblick
Ev. Pfarramt Bliesendorf, Bliesendorfer Str. 18,
14542 Werder/Havel
Pfarrer Dr. Andreas Uecker
Tel.: 03327/ 4 27 00 und 0170-1 61 65 11
E-Mail: dr.uecker@t-online.de
oder Pfarramt@Kreuz-Kirchengemeinde.Bliesendorf.de
Bürozeit: Dienstags von 9.00 – 12.00 Uhr (nicht in den Ferien) im
Pfarramt Bliesendorf, sonst nach Vereinbarung.
www.kreuz-kirchengemeinde-bliesendorf. de
Ihr Pfarrer Dr .Andreas Uecker

H.-G. Vogel

Geltow

Gottesdienste
25.01. Abendmahlsgottesdienst Pfr. Nocke
01.02. Gottesdienst Pfr. Nocke,
08.02. Gottesdienst RA v. Livonius,
15.02. Gottesdienst Pfrin. Metzner.
Beginn jeweils 11.00 Uhr.

Kirchenkaffee: Nach den 11-Uhr-Gottesdiensten wird ein „Kirchen-
kaffee“ angeboten.

Der Gemeindetreff findet jeweils am ersten Freitag des Monats, al-
so wieder am 06.02., in der Kirche statt. Nach einer Kurzandacht be-
steht dort bei Kaffee und Kuchen für Jung und Alt Gelegenheit zum
persönlichen Gespräch, Singen und anderen Aktivitäten. Zum Thema
lassen Sie sich überraschen. Auskunft durch Pfr. Hartmut Nocke, Te-
lefon 0331-972476 Mo/Di/Do 9.00 – 11.00 Uhr, Di auch 15.00 –
18.00 Uhr.

Die Christenlehre für Schulkinder findet dienstags von 15.15 bis
16.15 Uhr in der Kirche statt. Abholung vom Hort der Meusebach-
Grundschule ½ Stunde vorher ist möglich. Kontakt über Katechetin
Renate Schmidt-Reichstein, Telefon 0178-5666672.

Der Singkreis trifft sich donnerstags 18.00 bis ca. 19.15 Uhr in der
Kirche. Interessierte sind herzlich eingeladen. Auskunft durch Sabi-
ne Dobbermann, Tel.: 03327-572575.

Zum Tanzkreis treffen sich jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat In-
teressierte von 19.-21.00 Uhr in der Kirche, um miteinander geselli-
ge Tänze aus verschiedenen Ländern zu tanzen. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Die Tänze werden durch Beata-M. Lindner ange-
leitet, Tel. 03327-567346.

Der Posaunenchor trifft sich montags von 18.30 bis 19.30 Uhr zum
Üben in der Kirche. Anfänger und Bläser mit wenig Erfahrung sind
herzlich willkommen, sie treffen sich ab 17.00 zu separatem
Unterricht. Terminabsprache dafür ist erforderlich. Herzlich
willkommen! Auskunft: Joachim Harnisch, Tel.: 03327-5745020.

Kirchgeld:
Auch für 2015 erbitten wir den Kirchgeld-Beitrag für die Arbeit in
der Kirchengemeinde Geltow. Das Kirchgeld erbitten wir vor allem
von den Mitgliedern der Kirchengemeinde, die nicht mehr zur
Kirchensteuer herangezogen werden. Darüber hinaus können auch
alle anderen Gemeindemitglieder ein Kirchgeld nach ihrem
Ermessen zahlen. Die Höhe des Kirchgeldes legen Sie selbst fest.
Zur Orientierung gilt: die Höhe des Jahresbeitrages errechnet sich
mit 3,5 % der Monats-Bruttoeinkünfte.
Dieses Geld verbleibt in der Gemeinde und steht der Arbeit hier vor
Ort in vollem Umfang zur Verfügung. Wir bedanken uns für alle
Beiträge.

Bitte benutzen Sie für die Überweisungen folgende Bankverbindung:
(Achtung: neues Konto)
Konto-Inhaber: KVA Potsdam
IBAN: DE12 5206 0410 0003 9098 59
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank eG,
Betreff: RT-Nr. 2012 Kirchgeld und Ihren Namen.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Martin Doyé, Tel. 03327-55285.

Fahrdienst:Wir erinnern an unseren privaten Fahrdienst zu
kirchlichen Veranstaltungen. Mehrere Pkw-Besitzer haben sich dazu
bereit erklärt. Gemeindemitglieder, die aus Alters- oder sonstigen
Gründen eine Fahrgelegenheit wünschen, weil sie sonst nicht
kommen können, melden sich bitte rechtzeitig – mindestens zwei Ta-
ge vorher – bei Dr. E.M. v. Livonius, Tel.: 03327-55647. Soweit
möglich, erfüllen wir alle Transportwünsche.

Ansprechpartner für die Gemeinde :
Pfarrer: Hartmut Nocke, über Büro Erlöser-Gemeinde, Nansenstr.
6, 14471 Potsdam, Tel. 0331-972476, E-Mail:
hartmutnocke@me.com,
Verwaltung:Martin Doyé, Vors. des Gemeindekirchenrats,
Baumgartenbrück 8a, 14548 Schwielowsee, Tel. 03327-55285,
Katechetin: Renate Schmidt-Reichstein über Büro Erlösergemeinde,
Nansenstr. 6, 14471 Potsdam, Tel. 0331-972476 oder 0178-5666672,
E-Mail: schmidt-rei@web.de,
Friedhof: Sabine Schakuhn, AmWasser 16a, 14548 Schwielowsee
OT Geltow, Tel./Fax: 03327-568299.
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Zauberhafte Zaubernuss
Die ungewöhnlichen, etwas bizarren Blüten der Zaubernuss (Hama-
melis) erscheinen bereits ab Januar noch vor dem Laubaustrieb und
gehören damit zu den allerersten Frühlingsboten. Besonders wir-
kungsvoll sind die leuchtend gelb bis orangeroten Blüten vor einem
dichten, gleichmäßigen Hintergrund, wie einer immergrünen Hecke.
Zaubernuss ist nicht gleich Zaubernuss, es gibt insgesamt vier Wild-
arten. Die herbstblühende Virginische Zaubernuss (Hamamelis virgi-
niana) und die Frühlings-Zaubernuss (Hamamelis vernalis) sind in
Nordamerika heimisch. Die Japanische (Hamamelis japonica) und die
Chinesische Zaubernuss (Hamamelis mollis) stammen dagegen aus
Ostasien. Letztere Arten blühen vergleichsweise länger und haben
auch etwas größere Blüten. Im Handel sind unter der Bezeichnung
Hamalis x intermedia viele Kreuzungen aus der Japanischen mit der
Chinesischen Zaubernuss erhältlich, die sich nicht nur durch ihre
leuchtenden Blüten, sondern auch häufig durch eine besonders schö-
ne Laubfärbung im Herbst auszeichnen.
Zwar wächst die Hamamelis recht langsam (vor allem in den ersten
Jahren), jedoch sollte man langfristig gut 4m Platz für die breite Kro-
ne einplanen. Die edlen Gehölze lassen sich als einzeln stehendes So-
litärgehölz natürlich gut in Szene setzen. Doch auch eine Gruppen-
pflanzung mit verschiedenen Farbtönen hat ihren Reiz. Damit die
Pflanzen gut gedeihen, sollten sie an einen sonnigen, windgeschützten
Ort mit lockerem, durchlässigen Humusboden gesetzt werden. Der
Boden sollte nie ganz austrocknen, daher ist eine Mulchschicht als
Verdunstungsschutz sinnvoll. Ein Rückschnitt ist nicht notwendig und
auch nicht empfehlenswert, da die Pflanzen nur zaghaft wieder aus-
treiben. An die Nährstoffversorgung werden keine besonderen An-
sprüche gestellt, so dass eine zweimaligeVersorgung mit organischem
Langzeitdünger während der Wachstumszeit völlig ausreichend ist.

Winterschnitt oder Sommerschnitt?
Ob Gehölze an frostfreien Spätwintertagen oder doch lieber im Som-
mer geschnitten werden sollten, darüber streiten sich viele Fach- und
auch manche Hobbygärtner. Tatsächlich bringen beide Termine Vor-
und Nachteile mit sich. Gerade bei laubabwerfenden Bäumen lässt
sich der Kronenaufbau im Winter für den Laien einfacher beurteilen.
Äste die zu steil oder gar in die Krone hinwachsen sollten z. Bsp. über
einem jüngeren günstiger stehenden Seitentrieb gekappt werden, eine
Schnitttechnik die man „Ableiten“ nennt. Ein weiterer Vorteil ist, dass
weniger Begleitvegetation im Weg ist und auch weniger Schäden
durch herabfallende Äste entstehen können.
Ein großer Nachteil des Winterschnitts ist, dass sich das Holzgewebe
in der Vegetationsruhe befindet und damit keine Schutzreaktionen er-
bracht werden können. Das betroffene Gewebe wird weder durch ana-
tomisch durch Überwallen, noch biochemisch gegen das Eintreten
von Bakterien oder Pilzen geschützt und auch die Gefahr der Aus-
trocknung groß. Daher müssen die Schnittstellen imWinter mit einem
speziellen Wundverschlussmittel behandelt werden. Neuere Studien
zeigen, dass dabei nur der äußere Ring der Astwunde bedeckt werden
sollte und der Holzkern frei bleibt um die Heilung nicht zu behindern.

GARTENTIPPS
von GärtnermeisterWießner aus dem Rosengut Langerwisch

Anzeige
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Caputh

„Über dir geht auf der Herr, und seine Herr-
lichkeit erscheint über dir. " Jesaja 60,2
(Wochenspruch vom letzten Sonntag nach
Epiphanias, 25.01.)

Wöchentliche und monatliche Termine im Gemeindehaus Straße
der Einheit 1:

Seniorengymnastik Montag 17.00 Uhr (D. Schulz)

Christenlehre: 3.+4. Kl., Montag 15.00 Uhr
1.-3. Kl., Dienstag 15.00 Uhr (K. Schulz)

Instrumentalkreis „Tee und Töne“ Dienstag 10.00 Uhr

Kirchenchor Dienstag 19.45 Uhr (Iwer)

Junge Gemeinde Mittwoch 19.00 Uhr, (Holzki/Baaske)

Chimes-Chor Freitag 18.15 Uhr (Fuchs)

Handglockenchor Freitag 19.30 Uhr (Müller)

Konfirmandenunterricht jeweils ein Sa im Monat 10-16 Uhr
(Baaske); 7. Kl. 21.02., 8. Kl. 24.01.

Familien-Sonntag mit Kinder-Gottesdienst und Mittagessen
einmal monatlich 10.00 Uhr (15.02.) (K. Schulz)

Gesprächskreis 1. Mo im Monat 20.00 Uhr

Frauenkreis 3. Do im Monat 14.30 Uhr (19.02.) (Baaske)

Dilettänzer (Internationaler Folkloretanz) 2.+4. Do im Monat 19.30
Uhr (Jan.: 5. Do 29.01.; 12.02.) (M. Giebler)

Blechbläser Do 20.00 Uhr ca. 14-tägig (29.01., 05.02.) (Müller)

Anschrift des Pfarrers: Hans-Georg Baaske, Gemeindepädagoge
Str. der Jugend 1, 14548 Caputh, Tel.: 033209 – 20250 Fax: - 20251
E-Mail: kirche.caputh@evkirchepotsdam.de

Sprechstunde des Pfarrers: Donnerstags von 14.00 – 16.00 Uhr
oder nach Vereinbarung.

Gemeindesekretärin: Brigitte Nickel, zu erreichen im Pfarramt
(siehe oben) Di und Mi 08.30-12.30 Uhr.

Arbeit mit Kindern: Kerstin Schulz, Katechetin, Weberstr. 35
14548 Caputh, Tel. 033209 – 72115, E-Mail: k.schulz@evkc.de

Netzwerk Caputher Nachbarschaftshilfe: Horst Weiß, Tel. 033209
- 20405 und 0151 – 22781753

Kostenlose Fahrdienste zu den Gemeindeveranstaltungen:
Anmeldung über die Gemeindesekretärin (siehe oben).

Fortlaufende Termine:
So 25.01., 10.00 Uhr Gottesdienst (Baaske);

anschl. Gemeindeversammlung

So 01.02., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Schröder)

So 08.02., 10.00 Uhr Gottesdienst (Baaske)

So 15.02., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst
(Theuer); Familiensonntag
mit anschl. Mittagessen

Die Gottesdienste finden im Gemeindehaus statt.

Gemeindeversammlung 2015
Am Sonntag, dem 25. Januar 2015, finden um 10.00 Uhr im Caputher
Gemeindehaus ein Gottesdienst und anschließend unsere Gemeinde-
versammlung statt (bis max. 12.30 Uhr).
Es wird einen Bericht zum letzten Jahr geben und einen Ausblick auf
die Herausforderungen des neuen Jahres.
Ein Konfirmand wird sein Projekt vorstellen. Wir werden zur Abend-
mahlspraxis informieren und über die Altargestaltung in der Kirche
sprechen. Für Fragen, Kritik und Anregungen wird auch Zeit zur Ver-
fügung stehen. Alle Gemeindeglieder und auch Gäste sind herzlich
eingeladen.
Der Gemeindekirchenrat der Ev. Kirchengemeinde Caputh

Willi Voß



Türen • Tore • Fenster • Rollläden • Einbauschränke
Holzverkleidungen und vieles mehr

Wir sind für Sie da: Di. + Mi. 14 – 17 Uhr

Tel.: 03 32 05 / 4 56 45 14552 Michendorf
Fax: 03 32 05 / 2 08 18 Potsdamer Str. 76

Jetzt 5%Winterrabatt sichern!
Aktion bis 28.02.2015

33DD Bad-Design • Sanitär • Heizung • Solar • Regenwassernutzung
Wartungen • Reparaturen • Fliesenarbeiten • Hydraulischer Abgleich

Trockenbau • Bodenbelagsarbeiten • Wasseraufbereitung

MEISTERBETRIEB
Peter Geidel • Waldstraße 5 • 14548 Schwielowsee OT Caputh
Funk: 0172/1616260 • Tel.: 033209/439698 • Fax: 033209/439699
E-mail: info@geidel-haustechnik.de - www.geidel-haustechnik.de
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BÜRGERFORUM

Richter Recycling GmbH -  
Die IEG schaut hin

Im Jahr 2014 konnten durch die Interessengemeinschaft Erholungsort
Geltow (IEG) Mißstände auf dem Ge lände der Richter Recycling
GmbH (RR) aufgedeckt und an die zuständigen Überwachungsbehör -
den und die Staatsanwaltschaft weiter geleitet werden. Besorgniserre-
gend sind besonders fol gende von der IEG dokumentierte Ereignisse:
So wurde Anfang Oktober festgestellt, dass größere Mengen einer
Flüssigkeit vom Betriebsgelände ausgetreten, im Boden versickert
waren und die angrenzende Vegetation auf dem Weideland veröden
ließen. In der Folge musste dieser Teil des Betriebsgeländes beräumt
werden, weil dafür gar keine Genehmigung vorlag. Dann wurde An-
fang Dezember dokumentiert, wie große Mengen einer grauen übel-
riechenden Flüssigkeit in Richtung Wildpark in einen vorbereiteten
Gra ben zur Versickerung eingeleitet wurden. Zur Erinnerung: RR
liegt in der Trinkwasser schutzzone III b des Wasserwerks Wildpark-
West, das auch Geltow mit Trinkwasser versorgt. Die IEG hatte im
Ortsbeirat Geltow auch wiederholt darauf hingewiesen, dass der Feu-
erlöschteich auf dem Firmengelände zugewachsen ist und im Ernstfall
nicht ausreichend Wasser zum Löschen bereitsteht. Nur auf Drängen
der IEG wurde schließlich die Brandschutzdienst stelle des Landkrei-
ses eingeschaltet und eine Brandverhütungsschau durchgeführt, bei
der jedoch die Gemeindeverwaltung trotz Einladung fehlte. Beanstan-
det wur de neben der Untauglichkeit des Löschteichs vor allem die un-
sachgemäße Lagerung von Abfällen. Derzeit lagern dort zu viele und
zu hohe Abfallberge, die untereinander Brandbrüc ken bilden und den
Zugang für Löschfahrzeuge blockie ren können. RR hat bis Ende Fe-
bruar Zeit, alle Mängel abzustel len. Fazit für die IEG bleibt auch für
das Jahr 2015, dass man bei RR genau hinschauen muss, um unseren
Erholungsort vor Schaden zu bewah ren.
S. von Dewitz i.A. der IEG

Gegendarstellung
zum Artikel Ausgabe 21-2014 Seite 10

„Was braucht eine Dorfgemeinschaft?“ von den
Herren Jürgen Frick und Sebastian Kriegler 

Dieser Artikel enthält Aussagen, die nicht wahrheitsgemäß sind. Die
Herren beziehen sich in ihrem Artikel auf den diesjährigen Fercher
Weihnachtsmarkt. „Ein einzelner Anwohner fühlte sich durch das
weihnachtliche Treiben der Dorfgemeinschaft so sehr belästigt...“.
Nach meinem Kenntnisstand hat nicht ein Einzelner die Polizei geru-
fen, sondern mehrere Anwohner teilweise im weiter entfernten Her-
mann-Tischler-Weg wohnhaft. Des Weiteren ging es den betroffenen
Anwohnern in keiner Weise um das „weihnachtliche Treiben“, son-
dern um eine Musikanlage, die durch den Einsatz von Niederfre-
quenzboxen unter 100Hz erheblichen Schalldruck erzeugte. Dies in
Verbindung mit der gespielten weihnachtlich typischen Musik wie
Schlager, Rock und Pop führte bei den Anwohnern zu einem „Vibrie-
ren der Gläser im Schrank“. Gem. BImSchV wurden die angegebenen
Richtwerte um ein erhebliches Maß [80dB(A) anstelle der zulässigen
55dB(A)] überschritten. Der Musikveranstalter wurde mehrfach ge-
beten, lediglich die enorme Basslastigkeit, die nicht auf dem Weihn-
achtsmarkt zu vernehmen war, zu reduzieren. Bedingt durch die un-
günstige Standortwahl der Boxen (Holzgarage - ca. 6 Meter von mei-
nem Haus entfernt) dröhnte der Bass besonders im hinteren bewohn-
ten Bereich. Da es selbst bei der Anwesenheit der Polizei nicht mög-
lich war, die Forderungen nach Paragraph 5 Abs. 5 BImschV umzu-
setzen, ließ die Polizei die Musikanlage in der Lautstärke reduzieren.
An den beiden darauffolgenden Tagen nahmen sämtliche Anwohner
die Musiklautstärke und den damit verbundenen Bass hin. Dass die
Herren Frick und Kriegler in diesem Zusammenhang von Moral spre-
chen ist mir unverständlich. Für mich persönlich ist der Fercher
Weihnachtsmarkt gerade an diesem Ort eine erhaltenswerte Veranstal-
tung. Auch mein Dank gilt den vielen freiwilligen Helfern, die diese
Veranstaltung erst ermöglichen. Ich denke, die Besucher werden auch
ohne wummernde Discomusik sehr viel Freude an dieser Veranstal-
tung haben.                                                               Andreas Haupt

Sie möchten Ihr Büro, Praxis, Haushalt nicht mehr alleine reini-
gen. (Im Raum Ferch und Geltow.) Dann können Sie näheres unter
Tel. 0157/39227109 erfragen.
Versierter, kletternder Baumpfleger übernimmt preiswert und sicher
Ihre Baumarbeiten: Feinpflege, Totholzentfernung, Rückschnitt und
Fällung. Auch schwierigste Aufträge! Martin Rosenberg, 0172-
8419162 – www.ropeup.de
Meine Hilfe - Ihre Freizeit - Biete Hilfe im Haushalt. Näheres unter
Tel. 03327/71754, 0178-4573180
Wir suchen für unsere exklusiven Kunden Seegrundstücke sowie
Häuser am Schwielowsee - www.i-c-s-group.com Telefon:
01636901969; E.mail; i-c-s-group@web.de
Büro 9,5 qm in Caputh ab 01.01.2015 zu vermieten. Energiever-
brauchskennwert: 108 kWh/(qm.a) Tel. 0175-7870836
Familie sucht eine Haushaltshilfe in Geltow, zweimal in der Woche,
auf Minijobbasis. Tel. 03327/732077
3 bis 4-Raumwohnung oder kleines Haus zur Dauermiete in
Caputh gesucht.Tel. 01520/5285331 oder „dirk.hermann2@web.de“
Suche verlässliche ältere Dame oder Eheleute, die (gern auch länger-
fristig) für ein oder zweimal im Jahr gratis Urlaub in unserem Haus in
Geltow, ruhig, im Grünen machen würden, und dafür unsere Katze
füttern! Bin gern bereit, im Gegenzug für Sie kleine Helferdienste zu
übernehmen! 03327 / 57 19 11
Professionelle Jazzmusikerin bietet Unterricht in Piano, Gitarre,
E-Bass in Caputh. Sie erreichen mich unter 033209-171490, 0171-
7049303 oder amy@ameliezapf.com. Kennenlernstunde kostenlos.
Vermieten Sommerhaus, 30 qm Wfl. auf 600 qm erschl. Gartenland
in Schwielowsee, OT Ferch. Tel. 033209/71466 oder 71676 

TODESANZEIGEN / DANKSAGUNGEN / ANZEIGEN
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!  Blitzschutz - Wärmepumpen  !

Uwe Kempa - info@elektrokempa.de - Potsdamer Straße 72 - 14552 Michendorf

Der Elektro-Service

Fenster • Türen • Insektenschutz
Rolläden • Reparaturen

Jederzeit Hausbesuche und Beratungen.

Schweren Herzens haben wir Abschied genommen von

Rita Scholke
*25.02.1937     †  02.01.2015

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer
beim Tode meiner lieben Ehefrau, unserer Mutter und Oma

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
zum Ausdruck brachten.

Im Namen der Angehörigen
Heinz Scholke

Danksagung

Herzlichen Dank all denen, die uns durch liebevolle
Beweise ihre Anteilnahme zum Tode und zum Geden-
ken an meine liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma

Christa Hecht
durch Wort, Schrift und Blumenspenden

erwiesen haben.

Besonderer Dank gilt dem Team der ITS vom
St. Josefs-Krankenhaus, dem Herrn Pfarrer Baaske für seine

tröstenden Worte in der Stunde des Abschieds, dem Bestattungs-
haus Schallock, Frau Großkopf für die gewissenhafte und

sorgfältige Vorbereitung und Durchführung der Beisetzung und
dem „Hotel Landhaus Haveltreff“ für die gute Bewirtung.

Im Namen aller Angehörigen
Marion Aßmus 

Caputh, im Dezember 2014

�

Ihr Berater im Trauerfall
Pietät Bestattungen
Inhaber: Michael Goebel

Tag und Nacht    03321/44600
Erd-, Feuer-, See-, Anonym- und Friedwaldbestattungen

Überführungen  In- und Ausland
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
Auf  Wunsch  Hausbesuche

Michael  Goebel   14548 Schwielowsee  OT  Ferch
Tel. 033209/70925             Funk  0172/5187189
info@pietaet-nauen.de    www.pietaet-nauen.de

Kosmetik, Maniküre,
med. Fußpflege, Nagelmodellage

Termine nach Vereinbarung - sowie Hausbesuche

OT Geltow, Hauffstraße 76
14548 Schwielowsee Tel./Fax 03327/ 55715
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MALERMEISTER

Chausseestraße 24, 14548 Schwielowsee / OT Geltow

Tel. 03327/56 73 43 Fax 03327/567 00 39
0172/311 41 66 

Malerarbeiten Trockenbau
Vollwärmeschutz Bodenbelagsarbeiten

Interesse?

Chef: 
Lilly, verdammt noch mal, wo ist der Vertrag mit Meier & Co? Un-
ser Rechtsanwalt braucht ihn morgen als Beweismittel im Streitfall
wegen der Regressansprüche. Haben Sie ihn noch immer nicht ge-
funden? Wozu habe ich Sie eigentlich? Doch wohl nicht nur zum
Kaffee kochen!

Lilly:
Das Ding ist doch noch aus der Zeit von Frau Krause! Im alten Ak-
tenkeller kann man kaum noch treten! Sicher wird er da in irgend
einer der vielen verstaubten Ordner sein. Ich habe schon zwei Stun-
den alles umgewühlt und mir dabei sogar einen Fingernagel abge-
brochen. Das können Sie gar nicht wieder gut machen, Chef!

Kommt Ihnen diese Situation bekannt vor? 
Geht es Ihnen auch oft so, dass Sie dringend Unterlagen aus ver-
gangenen Tagen, Verträge, Protokolle, Pläne, Fotos oder ähnliches,
von denen Sie ganz genau wissen, dass sie noch irgendwo existie-
ren, benötigen, diese aber partout nicht finden können? Nun müs-
sen Sie sich auf ihre Erinnerung verlassen? Oder gar das Fahrrad
neu erfinden? Wie schade! Vielleicht wird Lillys Chef für seine
Kurzsichtigkeit in den Fragen der Archivierung nun sogar mehr Fe-
dern lassen müssen als ihn die fachgerechte Aufarbeitung seiner
Altakten gekostet hätte! 

Werden Sie nicht erst durch Schaden klug!
Besonders bedauerlich ist eine solche Situation in Unternehmen,
die bereits auf eine lange Betriebsgeschichte zurück blicken kön-
nen. Eine „aufgeräumte“ Vergangenheit dagegen beweist auf dem
hart umkämpften Markt das Besondere Ihres Betriebes, denn Sie
können Ihren Kunden an Hand von aussagekräftigen Unterlagen
zeigen, dass Sie aufgrund der Qualität Ihrer Arbeit alle Wirren der
Zeit überlebt haben. Beim Jubiläum macht sich eine kleine, feine
Chronik auch immer gut! 

Lassen Sie es nicht so weit kommen wie in Lillys Büro!
Fragen Sie mich, wie Sie schnell und günstig aus einem solchen Di-
lemma wieder heraus kommen oder –am besten– gar nicht erst hin-
ein!
Ich bin ausgebildete Archivarin und seit vielen Jahren in der Ge-
meinde Schwielowsee tätig. Leider darf man heutzutage im öffent-
lichen Dienst nur bis zum Rentenbeginn arbeiten. (Warum gilt das
eigentlich nicht für Politiker? Sind die nicht im „öffentlichen
Dienst“?) Da ich aber absolut noch keine Lust auf Ruhestand habe,
könnte ich mich dann mit Ihrem zukünftigen Betriebsarchiv befas-
sen, damit es zu einer Situation wie der oben geschilderten bei Ih-
nen nie kommen kann. 
Ergebnis: Sie haben bald ein Tip-Top-Archiv und ich mehr Geld!
Perfekt!

Interesse? Dann los:   0157 84521403
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Meisterbetrieb

Ausführung sämtlicher Arbeiten
rund ums Dach

Schmerberger Weg 16 Tel. (03 32 09) 21 77-0
14548 Schwielowsee/OT Caputh Fax (03 32 09) 21 77-22

e-mail: blank@dachdeckerei-blank.de
www.dachdeckerei-blank.de

�

Montage- und Wartungsservice Bartz
• Wartung, Reparatur, Ein- und Umbau von Fenstern und Türen
Beschlagtechnik 

• Auf-, Ein-, An- und Umbau von Küchen und Möbeln
• Tischlerarbeiten jeglicher Art 

René Bartz
Tischler
Kiefernweg 7, 14548 Schwielowsee
Telefon/Fax: 033209-20629
Mobil: 0172-3117869

Olaf Starre
Maler– und Lackierermeister
Ausführung sämtlicher Maler- und Bodenbelagsarbeiten

10% Preisnachlass für Senioren!
Graffiti-Entfernung, 
Fassaden- und Klinkerreinigung

Hauffstraße 52
14548 Schwielowsee/OT Geltow
Tel.: 03327/55669
Mobil: 0173/8979440
Fax: 03327/572971

Ihr
zuverlä

ssiger

Partner

Eisen * Kupfer * Guss * Aluminium * Schrott aller Art
Auch Abholung von Kleinstmengen

Schrottentsorgung
Klaus Pfänder

Tel. 03327/41333
Funk 0162 1019397



SPIELHALLE
am Autohof 14822 Brück/Linthe

Westfalenstraße 4
www.spielcasino-a9.de

Wir sind
für Sie
da!
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14548 Schwielowsee OT Geltow,
Baumgartenbrück 10Porta Sanitates

Medizinische Fußpflege
Fußreflexzonenmassage
Natur-Kosmetik

Ayurvedische Schwangeren- u. Babymassage/-kurse

Tel. 03327 / 549099 oder 0179-5192990

Ayurvedische Massagen
Thai-Massagen
Schröpfmassagen

matthias
e l e k t r o t e c h n i k
Elektro•Blitzschutz•Antennen

Tel. 033209.20910
Fax 033209.20911
Mobil 0172.9022392

info@salomon-elektrotechnik.de
www.salomon-elektrotechnik.de

Schulstraße 8
14548 Schwielowsee

FENSTER  – TÜREN – TREPPEN – MÖBEL

INNENAUSBAU & GLASARBEITEN

14548 Schwielowsee / OT Caputh
Schmerberger Weg Nr. 16 (Einfahrt Dachdeckerei Blank)

Tel. 03 32 09 / 7 05 41 - Fax 2 14 77

Der neue Corsa steckt voller Hightechfunktionen, die man normalerweise nur in Autos 

hier sind sechs weitere: 
 

 
 

 
 

Potsdam 0331 55044-0Beelitz 033204 474-0

Glindow 03327 4899-0 Ketzin 033233 7006-0

Gültig bis 
31.03.2015

Jetzt sofort bestellen! 
UNSER BARPREISANGEBOT

Kraftstoffverbr: Corsa 1.2, 51 kW in l/100 km, 
innerorts:6,4-6,6; außerorts: 4,6-4,5; komb.: 
5,4-5,3; CO2-Emission,komb.: 126-124 g/km 

Abbildung zeigt Sonderausstattung
DER NEUE CORSA

JETZT FRÜHBUCHER-

ANGEBOT SICHERN!¹

AM 24. JANUAR ZUM ANGRILLEN

BEI SCHACHTSCHNEIDER

Frühbucher-
rabatt
2.500,- €

11.490,-€

22



Probleme mit Haus und Garten, nicht lange warten!

Baum- u. Grundstückspflege Thieme
Baumfällung, Baumschnitt, Pflanzungen,
Mäharbeiten, Pflasterarbeiten, Abriss,
Regenwasseranlagen, Zaunbau,
Transport und Entsorgung

OT Caputh, Tel./Fax 033209/71 607
Jägersteig 10

14548 Schwielowsee

21. Januar 2015 „Der Havelbote“ Nr. 01

Heizung–Sanitär–Solar
Mario

Göpfert 

Straße der Einheit 57
14548 Schwielowsee, OT Caputh

Tel:  033209/2 15 48
Fax:  033209/2 15 49

Mobil:  0172/97 87 552
Internet:  www.goepfert-heizung.de
E-mail: goepfert.heizung@t-online.de

Installation
Heizungsbau
Wartung

GÖPFERT
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Blumen Mickley
Friedrich-Ebert-Straße 27

14548 Schwielowsee OT Caputh

Tel. / Fax 033209/7 0472

Mobil 0175/8 66 26 56

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9.00 - 18.30 Uhr, Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Blumen, Floristi
k 

und Fleuropservice

Wir installieren für Sie:

HEIZUNG, SANITÄR, SOLAR, WÄRMEPUMPEN

Berliner Straße 136 A • 14467 Potsdam
Telefon: (03 31) 28 09 20 • Telefax: (03 31) 2 80 92 19

e-mail: info@haustechnik-potsdam.de
www.haustechnik-potsdam.de

Haustechnik
Potsdam GmbH

Heizung • Gas • Sanitär

seit 1968

Sebastian Müller
Sanitär- und Heizungsmeister

Gas-Wasser-Heizung-Solar
Erdwärme

Potsdamer Straße 21
14548 Schwielowsee OT Caputh

Tel.: 033209 / 70 49 0
Fax: 033209 / 21 77 99
Funk: 0171 / 31 20 2 47

e-mail: mueller-caputh@t-online.de

Probleme mit Haus und Garten, nicht lange warten!

Baum- u. Grundstückspflege Thieme
Baumfällung, Baumschnitt, Pflanzungen,

Mäharbeiten, Pflasterarbeiten, Abriss,
Regenwasseranlagen, Zaunbau,

Transport und Entsorgung

OT Caputh, Tel./Fax 033209/71 607
Jägersteig 10

14548 Schwielowsee

���������������������������������������������WW
� �

���������	
�����

� ����
�����������������������

� � �������������
�����

� � � ������  !�"#!��" ���$�%&��  !�"#��'"!�

� � � � (
���&���'�#�� )"�)�

� � � �*(���&��
����+�((
�����,-����.��

rufen Sie an ...

Suche für Interessenten Häuser,
Grundstücke, Wohnungen

Fahrschule W. Glanze
Aufbauseminar ASF und ASP!
Tel. u. Fax: 03 32 09 / 7 12 02 

14548 Schwielowsee, OT Caputh • Lindenstr. 27
Potsdam • Kirchsteigfeld, Tel. + Fax: 03 31 / 626 09 86

S a l o n  H a ( a ) r m o n i e
Inh. Cornelia Makebrandt
FRISEURMEISTERIN

– Spezialhaarschnitte für feines und strukturgeschädigtes Haar

–  garantierte Verbesserung der Haarstruktur

–  Sauerstoffdauerwelle
  Voranmeldung: Tel.: 03 32 09 / 723 01
Öffnungszeiten: Di - Fr 8:00 - 18:00 Uhr

OT Ferch, Burgstraße 9 - 14548 Schwielowsee
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Friedrich-Engels-Str. 42
14482 Potsdam

Tel.: 0331 / 7 04 49 6f1 
E-Mail: isg-gmbh@online.de

www.insektenschutzgitter-gmbh.de

Fax: 58 39 324

Hauffstraße 3  
14548 Schwielowsee OT Geltow
Tel.: 03327/568704
Funk: 01773812267

- Gestaltung von Gärten
- Grabgestaltung und -pflege
- Baumschnitt
- Grünflächenpflege
- Objektbetreuung
- Wegebau, Pflasterarbeiten
- Zaunbau und Sichtschutz
- Erdarbeiten
- Bewässerungssysteme
- Entwässerung, Rigolenbau

Zimmerei Bodo Gülde
Meisterinnungsbetrieb

Dachstühle – Dacheindeckungen
Fachwerk- und Holzsanierung

Carport- und Terrassenbau
Trocken- und Innenausbau

OT Caputh Tel.:    033209 –  80 56 5
Im Gewerbepark 26 Fax:   033209 –  80 56 6
14548 Schwielowsee Mobil:    0179 – 3970752

Salon Klose
Friseurmeister Wilfried Klose und Team

Lindenstraße 25, 14548 Caputh
Tel.: 033209/70303

Unsere Öffnungszeiten:
Di  10 - 18 Uhr (ohne Termin)
Mi-Fr 10 - 18 Uhr, Sa 8 - 12 Uhr
(mit Termin oder auf Nachfrage)

Gern holen wir Sie auch ab und bringen Sie wieder nach Hause!

Der Friseursalon für die ganze Familie

BBlluummeenn  uunndd  FFlloorriissttiikk
MMaarriiaannnnee  BBoossssoogg  ••  OOTT  CCaappuutthh
SSttrraaßßee  ddeerr  EEiinnhheeiitt  5522  --  ggeeggeennüübbeerr  ddeerr  SScchhuullee

^ TTrraauueerrfflloorriissttiikk
^ BBrraauuttfflloorriissttiikk
^ TTrroocckkeenn--  uunndd  TTrreennddfflloorriissttiikk
^ LLiieeffeerruunngg  ffrreeii  HHaauuss!!  

Fleurop-
Service

TTeelleeffoonn  ++  FFaaxx  0033  3322  0099//77  0022  2233
ÖÖffffnnuunnggss-- Mo. – Fr. 7 - 18 Uhr
zzeeiitteenn:: Samstag 8 - 13 Uhr

SSoonnnnttaagg  1100  --  1122  UUhhrr


